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Liebe Mitglieder und Freunde des Alpenvereins! 
 
 

 

Das Jahr 2010 geht dem Ende zu. 
Vieles hat sich in der Sektion getan. 
Mit diesen Mitteilungen wollen wir 
wieder einen Rückblick auf unsere 
Aktivitäten und Arbeit geben. 
 

Der Winter steht wie immer im 
Zeichen unseres Schitourenführers 
Heinz Klinger, der noch immer 
seine Schitourenfreunde begeistern 
kann.  
Auch unser Instruktor für Hoch-
touren Michael Premstaller hat im 
Winter Zeit, mit seinen Touren der 
anspruchsvolleren Art Anhänger zu 
finden. 
Ein Höhepunkt der Schitourenzeit ist 
die jährliche Schitourenwoche. 
 

Unser Alpinreferent Robert Mandl  
hat sich die Ausbildung der 
Mitglieder zur Aufgabe gestellt. Mit 
seinem Team bietet er  gute 
Voraussetzungen zur Erhöhung der 
Sicherheit und Gefahrenerkennung 
bei unseren Touren. 
 

Mit Markus Fankhauser und Alois 
Ponsold haben wir zwei weitere 
Tourenführer zur Verstärkung 
unseres Teams erhalten. Sie konnten 
im April mit einer Schihochtouren-  

woche in der Schweiz einen 
Höhepunkt des Winters ver-
zeichnen. Mountainbike Touren er-
gänzen das Programm. 
 

Neben den Fotowanderungen und 
Fotoabenden war der Fotoausflug in 
das „Steirische Zirbenland“  ein 
Höhepunkt für die Fotogruppe. 
Mit dem Kurs Photoshop gehen wir 
auch in der Fotografenausbildung 
wieder einen Schritt weiter.  
 

Mit unserem Naturschutzreferenten 
Johann Schröttner war ich im Juli 
beim Fachseminar im Villgratental . 
 

Unsere Wegereferenten Hubert  
Blaickner und Fritz Hammer-
schmied haben ganze Arbeit 
geleistet und die Wege 727 und 728 
fertig markiert und instandgesetzt. 
Am 11.10. wurde das Arbeitsgebiet 
Ferleiten – Käfertal offiziell in 
unsere Betreuung übernommen.  
 

Unser Speziallist für Osttirol Hans 
Unterberger war mit einer großen 
Gruppe auf der Glorerhütte . Eine 
Gemeinschaftstour mit der Sektion 
Rauris und die Bergmesse auf der  

Schwarzenberghütte ergänzte das 
Programm. 
Unser Jugend - Teamleiter Andreas 
Gassner hat in Zell am See einen 
Kletterkurs für die Landesjugend-
leitung organisiert und abgehalten 
und am 6. Juli einen „Kletter-
Zehnkampf“  für die Hauptschulen 
Zell am See und Bruck  durchgeführt. 
Mit Andreas Auzinger und 
Christian  Aigner  wurde das Team 
der Jugendführer verstärkt. 
 

Trotz des nicht gerade guten 
Sommerwetters hat unser 
Seniorenreferent Helmut Lainer  
seinen Anhängern wieder schöne 
Wanderungen und Touren bieten 
können. 
 

Ein Höhepunkt in diesem Wanderjahr 
war sicher die Wanderreise nach 
Korsika  mit 23 Teilnehmern. 
 

Unser langjähriges Mitglied Burgi  
Radacher feierte im September ihren 
90. Geburtstag. Bei einer  Feier in 
kleinem Alpenvereinskreis haben wir 
ihr gratuliert. 
 

Die entsprechenden Berichte und 
Beiträge sind Inhalt dieser Ausgabe. 

 

Herzlichen Dank allen Vorstands- und Ausschussmitgl iedern. 
Wir wünschen allen Mitgliedern und Freunden ein erf olgreiches, unfallfreies Bergjahr 2011. 

 

mit Bergsteigergruß   Euer Obmann Bernhard Gritsch 



Zellersee mit Blick auf die Stadt und Imbachhorn – Hoher Tenn 
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Ein erfolgreiches Jahr, nicht nur bei 
den Touren und Aktivitäten geht zu 
Ende, auch bei der Mitglieder-
entwicklung  können wir ein er-
freuliches Ergebnis vermelden.  
Mehr dazu auf den folgenden Seiten. 
 
Landesverbandstag 
Bei der Hauptversammlung des 
Landesverbandes Salzburg  in Bad 
Hofgastein wurde unsere Sektion 
dieses Jahr durch Obmann Stv. 
Renate Gantschnigg, vertreten, da 
ich auf einer Holland – Belgien 
Rundreise unterwegs war. 
 
50 Jahre Sektion Leogang 
Am 7. Mai bin ich der Einladung der 
Sektion gerne nachgekommen, um 
die Sektion Zell am See dabei zu 
vertreten. 
Mit viel Prominenz und der 
Knappenmusik Leogang erlebten wir 
eine schöne Eröffnungsfeier am Platz 
vor dem Bergbau Museum. 
Moderiert wurde die Feier von Kustos 
Hermann Mayerhofer. 
Herzlichen Dank dafür. 
Dieser Eröffnung folgten noch einige 
Veranstaltungen, wie der Vortrag von 
Dr. Albert Steidl . 
 

„Der karnische Höhenweg“ oder der 
Bergfilmabend mit Werner Herzog, 
unter dem Titel „Steile Wände“ und 
„Vergessene Wege“. 
 

 
50 Jahre Leogang Eröffnung 

 

 
Die Ehrengäste 

 

Schulung 
Der Hauptverein hielt am 5. Juni eine 
Schulung für die Wartung des 
Internetportals „Weblication“  im 
Technikum Kufstein ab,  

Robert Mandl  und ich haben dabei 
unser Wissen auf neuesten Stand 
gebracht. 

1.000es Mitglied begrüßt 
Im Juli war es soweit,  in der Sektion 
Zell am See wird das 1.000e Mitglied 
aufgenommen.  
Im Rahmen des Kurses „Grundkurs 
Klettern alpin“ überreichten Robert 
Mandl, Alpinreferent sowie Kursleiter 
und ich an Frau Claudia Caillet aus 
Golling eine Urkunde und ein Präsent. 
Als Grund für den Eintritt bei uns 
nannte Claudia unser Ausbildungs-
angebot. 

 

 
Bernhard Gritsch, Obm.,  Claudia Caillet 

und Robert Mandl, Alpinreferent 
 

Wir gratulieren herzlich, 
 

Bernhard Gritsch, Obm. und 
Mag. Robert Mandl, Alpinreferent. 
 

 

 

 



 
Sonnenuntergang auf der Schmittenhöhe. 

 

Unterstützung  
Durch die 

Walter J.G. Hainzl 
Privatstiftung. 

 

Projekt Schmitten 
Gipfelkreuz am 

Saalersbachköpfl 
 

Salzburger 
Wandercup 

auf der  
Schmittenhöhe 

 

Projekt Schmitten 
Piesendorf 

 

Dank für die Unterstützung 
Nachdem im Jahr 2009 die 
Finanzkrise auch die Walter J.G. 
Hainzl Privatstiftung  nicht ver-
schont hat, waren wir sehr erfreut, als 
wir für den 11. August die Einladung 
bekamen, uns in der Porsche Reithalle 
einzufinden, um wieder in den 
Genuss einer Unterstützung zu 
gelangen. 
Gastgeber war dieses Jahr die 
Voltegiergruppe. 
 

 
Empfang durch die Voltegiergruppe 

 

Die Vorstellung der Gruppe auf dem 
Rücken der Pferde ließ die 
Anwesenden in Staunen versetzen. 
 

 
Bgm. Ing. Kaufmann bekommt Hilfe. 

 

Auch die Vereinsvertreter durften 
auf die Pferde. 
Danach hat die Gruppe zu Speis und 
Trank geladen und uns bestens 
bewirtet. 
 

 
Es ist angerichtet 

 

Der Vorstand der Privatstiftung, 
vertreten durch den Vorsitzenden 
Dr. Franz Palmen, Dr. Dietrich 
Lahoda und Kurt Ammerhauser  
nahm die Übergabe der Unter-
stützung an die angetretenen Vereine 
vor.  
 

 
Übergabe an die Bergrettung 

 
Im Namen der begünstigten Vereine 
danken wir herzlich für die Zu-
wendung. 

Vorstellung Projekt der 
Schmitten, „Gipfelkreuz auf 
dem Saalersbachköpfl“ 
Ein Bericht in den Salzburger 
Nachrichten vom 17. August d. J. hat 
mich auf den Plan gerufen. Am 
Saalersbachköpfl soll ein Gipfel-
kreuz mit 28 m Höhe errichtet 
werden, die Vorstellung des 
Projektes fand am 20. Aug. auf der 
Schmittenhöhe statt, zu der die 
Meinungsbildner der Region 
eingeladen wurden, der Alpenverein 
war nicht eingeladen. 
Ein Telefonat mit der Schmitten AG 
erwirkte mir einen Termin beim 
Vorstand, um Näheres zu erfahren. 
Einem angenehmen Gespräch mit 
Dr. Erich Egger folgte die 
Einladung für den Alpenverein. 
Renate Gantschnigg und ich waren 
bei der Präsentation des Projektes 
zugegen, welches von Vorstand Dr. 
Erich  Egger und dem Künstler 
Christian Ludwig Attersee 
vorgestellt wurde. 

 
 

 



 

 

 

 

Erläuterung:  
Das Gipfelkreuz soll direkt am Saalersbachköpfl auf einer 
Stufenplattform mit darauf befindlichem sieben m hohen 
Meditationsraum errichtet und eine Gesamthöhe von 
insgesamt 28 m aufweisen und rund € 350.000,00 kosten. 
 

 
Blick zum Saalersbachköpfl 

 

Angedacht wird auch eine Nachtbeleuchtung, damit 
dieses Ungetüm vom Tal aus von allen Seiten sichtbar 
wird. 
Fazit: Man wird noch viel darüber diskutieren. Die Höhe 
des Bauwerkes (Kunstobjekt) erscheint monströs. 
 
Salzburger Almsommer Wandercup 
Im Rahmen des Salzburger Almsommer Wandercups 
fand am 22. August eine Wanderung auf der 
Schmittenhöhe statt, als Partner waren die Salzburger 
Alpenvereinssektionen und die Naturfreunde mit von der 
Partie. Ehrengäste waren LH Gabi Burgstaller, AK-
Präsident Siegfried Pichler und der Vorstand der 
Schmittenhöhebahn AG. Der Wandercup wurde auf 
zwei Strecken durchgeführt. 
Eine Strecke führte auf der Höhenpromenade über das 
Saalersbachköpfl – Schrambachkopf (Sonnkogel) zur 
Sonnenalm, die zweite Strecke über den Maurerkogel – 
Rohrertörl – Hochsonnbergalm zur Schmittenhöhe. 
 

 
Auch die Musik war am Start dabei. 

 

Bei herrlichem Wetter starteten die zwei Gruppen 
(insgesamt über 700 Teilnehmer) auf der Schmittenhöhe. 



 
Wir nahmen die Strecke über den 
Maurerkogel in Angriff und wurden 
mit wunderbarem Ausblick auf die 
Dreitausender der Hohen Tauern und 
auf die Kitzbühler Alpen  belohnt. 
 

 
Auf der Breiteck mit Blick zum Kitzsteinhorn 
 

 
Spiegelung beim Aufstieg 

 

Bei der Rast auf der Hochsonnberg-
alm wurden die Teilnehmer mit 
Musik empfangen. 
 
Erweiterung Schigebiet 
Schmittenhöhe - Piesendorf 
Schon längere Zeit ist ein neues 
Projekt „Hochsonnberg“, das 
Schigebiet auf der Schmittenhöhe zu 
erweitern, geplant. 
Vorgesehen ist die Erschließung von 
Piesendorf aus zur Pinzgauerhütte 
mit Umlaufbahnen und Sessel-
bahnen. 
Am 16. September d. J. wurde der 
Ausschuss der Sektion Zell am See 
vom Vorstand der Schmitten-
höhebahn AG zur Präsentation des 
Projektes eingeladen. Aufgrund der 
Größe des Projektes (Gesamtkosten 
ca. € 70 Mio.) ist ein UVP – 
Verfahren notwendig. 
Der Vorstand Dr. Erich Egger und 
Dipl. Ing. Pichler erläuterten an-
hand einer PowerPoint Präsentation 
das Projekt und wiesen darauf hin, 
dass dies zwar wesentliche Eingriffe 
in die Natur bedeutet, jedoch 
umfangreiche ökologische Aus-
gleichsmaßnahmen in die Planung 
mit einfließen werden. 

 
Die Pinzgauerhütte  unterhalb vom Hochsonnberg 

 
Auch bedeutet das Projekt eine 
wesentliche Verkehrsentlastung für 
die Areit, von wo aus derzeit 60 % 
des Gästeaufkommens (an Spitzen-
tagen bis zu 15.000 Personen 
gesamt) auf die Schmittenhöhe 
befördert werden. 
 

 
Pinzgauer Spazierweg, Weggabelung 

 

Eine wesentliche Aussage war, dass 
das Gebiet westlich der Pinzgauer-
hütte – Richtung Maurerkogel von 
der Erschließung ausgenommen 
wurde und unberührt bleibt. 
Was bedeutet nun dieses Projekt für 
uns im Alpenverein? 
 

Ökonomie kontra Ökologie. 
 

Was spricht dafür? 
Allen in der Region ist bewusst, dass 
das Schigebiet Schmittenhöhe eine 
Erweiterung der Pistenfläche 
benötigt, um eine Entflechtung der 
vorhandenen Dichte von Schifahrern 
auf den Pisten zu erreichen. 
Eine Verkehrsentlastung des 
Ortsteils Schüttdorf mit der Areit  
und damit vermeidbare Fahrten aus 
dem Gebiet Oberpinzgau ist positiv 
zu werten. 
 

Was spricht dagegen? 
Wesentlicher Eingriff in naturnahen 
Raum, aufgrund der Gegebenheiten 
teilweise enge Pisten und weithin 
vom Oberpinzgauer Tal aus sichtbare  
Liftstützen.  

Die notwendige Umlenkung der 
Seilbahn aufgrund eines standhaften 
Landwirtes. Zu erwähnen ist, dass die 
Abteilung Raumplanung und 
Naturschutz vom Alpenverein, 
Hauptverein Innsbruck die Parteien-
stellung in der Umweltverträglich-
keitsprüfung als NGO wahrnimmt. 
Das Projekt wurde auch am 11. Nov. in 
Salzburg Vertretern des Alpenvereins 
Innsbruck und Landes-verbandes 
Salzburg vorgestellt. 
 

 
Blick von der Schmittenhöhe Richtung Thumersbach 

 
Bernhard Gritsch, Obm. 

 
 

 
 
 

 
 

 



Das Naturhaus in Innervillgraten, unser Seminarhaus 

Vom 14. – 18. Juli 2010 im Villgratental 
Erster Auftritt unseres neuen Naturschutzreferenten  

 

Die Fachabteilung Raumplanung - Naturschutz hat zum 
Naturschutzwarte-Seminar in das Villgratental  nach 
Osttirol eingeladen. Es sollten drei interessante und 
schöne Tage werden. 
Da wir mit Hans Schröttner seit der Hauptversammlung 
2009 einen neuen Naturschutzreferenten haben und diese 
Veranstaltung ein erster Schritt in diese Aufgabe war, 
habe ich ihn begleitet und auch mit Interesse an dem 
Seminar teilgenommen. 
 

Begrüßung durch den Bgm. von Innervillgraten Josef Lusser, 
Johann Walder, Obmann Sektion Sillian, 

Peter Haslacher und Präs. Dr. Christian Wadsack OeAV 
 

Tagungsort war das Naturhaus in Innervillgraten  bei der 
Familie Schett, welche nicht nur einen voll eingerichteten 
Tagungsraum zur Verfügung stellte, sondern auch für 
beste Verpflegung während der Tagungen sorgte. 
Herzlichen Dank dafür.  

 

 
 



 
Neben dem umfangreichen Tagungs-
Programm blieb noch Zeit, das 
Villgratental  wandernd zu erkunden. 
 
Programm: 
14. Juli Begrüßung im „Villgrater 
Naturhaus“ durch den Hausherrn  
Josef Schett und Buffet und 
Diashow über das Villgratental. 
Erläuterung des Programms und 
Kennenlernen der Tagungsteilneh-
mer. 
 

 
Rege Diskussion der Teilnehmer 

 

15. Juli Tagung 
Umweltfreundliche Anreise in die 
Berge – Sanfte Mobilität. 
Wegefreiheit – Besucherlenkung 
Wasser: Zwischen Schützen und 
Nützen dieser Ressource 
Zu Mittag besuchten wir den 
Wurzerhof  in Ausservillgraten, 
ein autarker Hof, wo wir auch zum 
Essen eingeladen waren. 
 

 
Ankunft beim Wurzerhof 

 

Die Referenten Willi Seifert, Peter 
Haßlacher (FA Raumplanung – 
Naturschutz), Liette Clees 
(Komobile), Elisabeth Berner 
(OeAV Sektion Salzburg) und Dr. 
Wolfgang Retter (Netzwerk Wasser 
Osttirol) brachten zu den Themen 
interessante Beiträge und Argumente 
für den Naturschutz. In Gruppen 
wurde der Bereich „Umwelt-
freundliche Anreise in die Berge“ 
bearbeitet und für die Sektionen 
mögliche Szenarien erstellt und die 
Ergebnisse diskutiert. 

Am Abend stand eine Wanderung von 
Eggeberg nach Kalkstein am 
Programm.  
 

 
Die höchstgelegenen Höfe 

 

Bei der Wanderung wurde den 
Teilnehmern vom örtlichen Leiter der 
Bergrettung die Umgebung und bei 
der Kirche die Eigenheiten der 
Lebensweise in diesem Tal erklärt. 
Die Einkehr im Gasthof Kalkstein mit 
Abendessen war der Abschluss dieses 
Tages. 
 

 
Unsere Unterkunft Bad Kalkstein 

 

16. Juli Fortsetzung der Tagung mit 
dem Programm 
Alpine Raumordnung – aktuelle Ent-
wicklungen und Erschließungsvor-
haben. 
Biodiversität in den Alpen – Hinter-
gründe und konkrete Handlungsspiel-
räume für Naturschutzwarte. 
„Sektionen am Wort“ – Fragen, An-
liegen und Probleme zur Natur-
schutzarbeit in den Sektionen. 
Am Abend ging es zu den Unter-
stalleralmen. 
 

 
Blick talauswärts zur Unterstalleralm 

 

17. Juli Wanderung entlang des 
Heimatsteiges Sillian – Sexten, 
welcher 2009 offiziell eröffnet wurde 
und Sillian mit Sexten über den Helm 
verbindet. Bei herrlichem Wetter 
stiegen wir unter fachkundiger 
Führung durch den Tiroler Landes-
naturschutzreferenten Toni Sint  mit 
interessanten Erklärungen zum Helm 
auf und weiter zur Sillianer Hütte. 
 

 
Erklärung der Tafel beim Aufstieg 

 

Am Helm angekommen, hat man 
einen herrlichen Rundblick, im 
Norden nach Sillian und zum 
Villgratental, im Süden nach Sexten 
mit den Gipfeln, Elfer – Zwölfer – 
Einser 
 

 
Der Helm spiegelt sich 

 

Vom Helm ging es weiter zur 
Sillianer Hütte am Anfang des 
„Karnischen Höhenweges“ zur 
Mittagsrast mit tollem Ausblick nach 
Sexten. 
 

 
Steinmandl mit Sextener Dolomiten 

 

Weiter ging es zum Heimkehrerkreuz 
und weiter zur Leckfeldalm. 

 

 



 
Die Sillianer Hütte 

 

Über einen Kamm kommt man zum Heimkehrerkreuz und 
über einen Steig hinunter zur Leckfeldalm. 
 

 
Die Naturschutzgruppe beim Heimkehrerkreuz 

 

 

Am Sonntag sollte noch eine Wanderung in das Winkltal zur 
Volkzeinerhütte folgen, die wir jedoch aufgrund des 
schlechten Wetters nicht mehr mitmachten und die Heimreise 
antraten. 
Drei interessante Tage mit schönen Eindrücken waren zu 
Ende. 
Wir danken dem Gesamtverein für die Durchführung und 
Organisation in diesem wunderschönen Tal. 
Villgratental wir kommen wieder. 
 

Bernhard Gritsch, Obm. 
 
 

 
 

 
 

 

 

 

 



 
 
 
 
 

 
Hauptversammlung 2010 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Blick von Prielau nach Zell am See, im Hintergrund Imbachhorn und Hoher Tenn 

 
 
 
 

 
 

Am 
30. Okt. 2010 

im  
Sporthotel 
Alpenblick 

 
 
 

 
 

Ein Jahr ohne Wahl, doch vielen Ehrungen 
 

Eine Terminfindung für die Haupt-
versammlung im Herbst erweist sich 
immer als schwieriges Unterfangen, 
da die meisten Hotels und Lokale in 
Zell am See vor der Wintersaison 
geschlossen haben.  
Nachdem im Vorjahr die Abwick-
lung im Sporthotel Alpenblick zu 
unserer vollen Zufriedenheit von 
statten ging, haben wir auch für 2010 
wieder diesen Ort gewählt. Ein etwas 
ungünstiger Termin, Allerheiligen 
steht vor der Tür, jedoch der einzige 
freie Tag. 
So war es nicht verwunderlich, dass 
sich einige für uns wichtige Personen, 
wie die 1. Vorsitzende des 
Landesverbandes vom OeAV, unser 
Bürgermeister der Stadt Zell am See 
sowie die Bezirkshauptfrau  ent-
schuldigt haben. 
Dafür konnten Vzbgm. Andreas 
Wimmreuter (zugleich Obmann der 
Naturfreunde Zell am See) Stadtrat 
Karl Streitwieser und die Herrn Dr. 
Franz Palmen, Dr. Dietrich Lahoda 
vom Vorstand der Walter J.G. Hainzl 
Privatstiftung als Ehrengäste begrüßt 
werden.  
Nach den Grußworten der Ehren-
gäste wird die Hauptversammlung mit 
dem  
„Gedenken an die verstorbenen  
Mitglieder“  
fortgesetzt. 

 
Vzbgm. Andreas Wimmreuter bei den Grüßen der 

Stadt Zell am See 

 

 
Dr. Franz Palmen von der Walter J.G. Hainzl 

Privatstiftung 

 
Der Vorstand und Ausschuss berichtet 
über das abgelaufene Jahr. Es konnten 
trotz des teilweise unguten Wetters 
zahlreiche Touren und Veranstal-
tungen unfallfrei durchgeführt 
werden. Herzlichen Dank allen 
Tourenführern für die Umsicht und 
ordentliche Abwicklung. 
Erfreulich ist auch die Entwicklung 
der Mitglieder und die Zahlungmoral. 
Bis zur Hauptversammlung beträgt 
der Zuwachs 34 Mitglieder.  

 
Die Versammlung lauscht dem Bericht des 

Obmannes. 
 

 
Renate Gantschnigg Obmann Stv. 

 

 
Alpinreferent Mag. Robert Mandl 

 

Eine ordentliche Gebarung und ein 
positives Ergebnis konnte beim 
Kassenbericht präsentiert werden. 

 



 

 
Die Kassenprüferinnen berichten. 

 

Der Kassenbericht und Bericht der 
Kassenprüferinnen wurde zur Kennt-
nis genommen und die Kassierin und 
der Vorstand ein-stimmig entlastet. 
Die bei der Hauptversammlung des 
Hauptvereins 2009 in Hallein be-
schlossene Erhöhung der Mindest-
sätze für die Mitgliedsbeiträge ab 
2011 war auch Antrag bei unserer 
Hauptversammlung und wurde ein-
stimmig beschlossen. 
 

 
Übergabe Scheck an die Bergrettung 

 

Dem Ortsstellenleiter der Bergrettung 
Zell am See Luggi Kranabetter wurde 
ein Scheck als Spende übergeben, der 
Betrag stammt von der Sammlung 
anlässlich der Geburtstagsfeier von 
Burgi Radacher. 
 
Der Höhepunkt der Hauptversamm-
lung war wieder einmal die Ehrung 
langjähriger Mitglieder.  
 

Geehrt wurden: 
 

Für 25. Jahre Mitgliedschaft 
 

Christoph BERNER, Zell am See 
Gottfried BERNER, Zell am See 
Guido GRITSCH, Bruck 
 

 
 

Alfred HACKSTEINER, Piesendorf 
Karl HARBACEK, Zell am See 
Elisabeth HERZOG, Zell am See 
Johann HERZOG, Zell am See 
Adelheid LINHART, Bruck 
 

 
 

Mag. Robert MANDL, Maishofen 
Josef RAINER,  Maishofen 
Dorothea STILLKRAUTH, 
Karl Ludwig STILLKRAUTH,  
Zell am See 
Dr. Christoph STOCK,  
Bruck a.d. Mur 
 

Für 40 Jahre Mitgliedschaft 
 

Herbert MADLEITNER, 
Maishofen 

 

 
Die Geehrten Elisabeth u. Hans Herzog 

 
Für 50 Jahre Mitgliedschaft 

 

Irmgard EDER, Uttendorf 
Ingrid TRÖSTER, Zell am See 
 

Für 75 Jahre Mitgliedschaft 
 

Maria BREITFUSS, Zell am See 
Anni HAIDINGER, Zell am See 
Dir. Josef DARIN, Zell am See 
 

 
Josef Darin wird von Renate Gantschnigg, 

Obm. Stv. ausgezeichnet. 
 

Wir danken allen Jubilaren und 
wünschen weiterhin alles Gute und 
viel Freude mit dem Alpenverein. 
 

 

 

 
 



 

Hohe runde Geburtstage  
2010 feierten 7 Mitglieder der Sektion Zell am See ihren 90. Geburtstag  

 

Frau Maria BREITFUSS, Zell am See 
Herr Dir. Josef DARIN, Zell am See 

Herr Josef AGLASSINGER, Maishofen 
Frau Anni HAIDINGER, Zell am See 
Frau Burgi RADACHER, Zell am See 
Herr Fritz HÖCHSMANN, Piesendorf 

Frau Sofia KOLIG, Zell am See 
 
Im Namen des Vorstandes und des Ausschusses der 
Sektion Zell am See die besten Wünsche. 
 

 
Gratulation an Dir. Josef Darin 

Am 16. Oktober hat Burgi Radacher ihre alten Alpen-
vereinler zu einer Feier beim Pfefferbauern eingeladen. 
Zur Freude spielte Min Boumen – Lora mit ihren Buben 
mit der Zugin auf und gaben der Feier einen netten 
Rahmen. 
 

 
Die Zuginspieler 

 

Wir danken unserer Burgi herzlich für die schöne Feier. 
 

Bernhard Gritsch, Obm. 

Impressionen 
 90. Geburtstagsfeier Burgi Radacher und Hauptversam mlung 2010 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wanderreise 2010 
vom  

19. – 26. Sept. 
der  

Wandergruppe 
AV Zell am See 

 

 

 

Die Insel Korsika, ein „Gebirge im Meer“  
 

Die diesjährige Wanderreise führte 
uns nach Korsika. Wir waren im 
Feriendorf „Zum störrischen Esel“ 
bei Calvi bestens untergebracht. Das 
beliebte Feriendorf liegt eingebettet in 
einem 70.000 m² Naturpark inmitten 
einer blühenden Gartenanlage, nur 
etwa 300 Meter vom Sandstrand und 
etwa 20 Gehminuten von Calvi 
entfernt 
 

 
Eingang zur Anlage 

 

Am Sonntag, den 19. September 
starteten 23 Personen um 9.00 Uhr 
zum Flughafen Salzburg. Nach einem 
einstündigen Flug, bei guter Sicht 
landeten wir in Calvi. Im Feriendorf 
wurden wir von Michael, dem 

 

Leiter des Dorfes bei einem kleinen 
Umtrunk und mit kurzen Erklärungen 
zum Dorf empfangen. Nachdem jeder 
seinen Bungalow bezogen hatte, 
wurde der Strand besichtigt. Von 
einigen wurde das Meer getestet (22 
Grad) und andere marschierten den 
Strand entlang nach Calvi. Nach dem 
Abendessen begrüßte uns Hans-Jörg, 
unser Wanderführer für diese Woche. 
 

 
Hans Jörg bei der Begrüßung 

 
Montag, 20. September 
Nach einem ausgiebigen Frühstück 
fuhren wir mit dem Bus nach Giorgo. 
Von da starteten wir zur Klippen-
wanderung entlang des Golfes von 
Calvi zurück zum Dorf.  

 
Start zur Klippenwanderung 

 

 
Auch im September blüht es noch. 

 

Wir mussten einen Militärstützpunkt 
passieren, die Soldaten ermahnten 
uns, das Gebiet schnellstens zu 
verlassen (so viele wollten sie dann 
doch nicht verhaften??). 
 

 
Militärisches Sperrgebiet 

 

 



 
Nachmittags marschierten wir dem 
Strand entlang nach Calvi, die 
Bilderbuchstadt am tiefblauen Golf 
von Calvi. Im Hafen gab es viele 
Jachten zu bewundern, wir aber 
stiegen zur Oberstadt, zur Zitadelle, 
dem Wahrzeichen von Calvi. 
 

 
Blick zur Zitadelle 

 

 
Blick von der Zitadelle nach Calvi. 

 
Dienstag, 21. September 
Heute durchstreiften wir den Wald 
von Bonifato, auf dieser Tour gab es 
einige schöne Ausblicke auf den Golf 
von Calvi. 
 

 
Sonnenaufgang im Feriendorf 

 

 
Start zur Wanderung 

 

Kurz nach dem Parkplatz .beim 
„Auberge de la Foret de Bonifato“ 
(Gasthaus) überquert eine Hänge- 
brücke den Figarella Bach. 

Natürlich wurden von einigen die 
Hängebrücke und das Wasser ge-
testet. 
 

 
Die Hängebrücke hält. 

 

Mittwoch, 22. September 
Nach einer längeren, aussichtsreichen 
Busfahrt starteten wir zur Küsten-
wanderung auf dem „Tra Mare e  
Monti“  zum denkmalgeschützten 
Fischerort Girolata . Diesen Ort kann 
man nur über dem Seeweg oder auf 
Wanderwegen erreichen.  
 

 
Auf dem Steig nach Ghjirulatu 

 

 
Eine Eidechse holt sich das Mittagsmahl 

 

Bei herrlichem Wetter marschierten 
wir, mit Blick auf die rötlich 
schimmernden Felsen der Halbinsel 
nach Girolata . Nach kurzer Rast ging 
es über einen Panoramaweg zum 
„Plage de Tuara“, eine hübsche 
Sandbucht. Dort wurden wir von 
halbwilden Schweinen (auf Korsika 
gibt es viele davon) begrüßt.  
 

Einige nutzten die Bademöglichkeit. 
Dann ging es weiter zur Passhöhe 
„Col de la Croix“  269 m, wo uns die 
Bus-Chauffeurin, schon etwas 
ungeduldig erwartete.  

 
In der Schweinebucht angekommen. 

 

Aber für einen kleinen Kaffee bei der 
Snack-Bar an der Bocca a Croce 
reichte die Zeit schon noch. Einige 
von uns machten sich mit dem Bus 
auf die „Tour der fünf Wunder“. Zwei  
imposante Schluchten, den am 
höchstgelegenen Pass der Insel und 
das beeindruckende Felsenmeer der 
Calanche haben sie besichtigt. 
 

 
Stausee der E-Wirtschaft 

 
Donnerstag, 23. September 
Da heute ein „bergfreier“ Tag am 
Programm stand, nutzten wir die Zeit 
für eine Rundfahrt in die Dörfer der 
unteren Balagne, dem Garten 
Korsikas, wie die Region um Calvi 
auch genannt wird.  
 

 
Die Kirche von Calenzano 

 

 
Der Ort Montemaggiore 

 

 

 
 



 
Wir fuhren durch eine Hügel-
landschaft gespickt mit bis zu 1000 
Jahre alten Ansiedelungen. Nach 
kurzer Rast in Calenzano und 
Montemaggiore geht es weiter zu 
einem der schönsten Dörfer Korsikas 
„Sant ’Antonio“ .  
 

 
Der Ort Sant `Antonio 

 

Dieses Dorf musste zu Fuß über steile 
Treppen und gewölbte Durchgänge 
erforscht werden. Auch eine Kaffee-
pause wurde eingelegt.  Unterwegs 
nach Pigna machten wir einen kurzen 
Halt beim Friedhof von Aregno und 
bewunderten die Dreifaltigkeitskirche 
aus der Pisaner Zeit mit ihren 
Granitmauern in gelbbraunen Farb-
tönen.  
 

 
Am Friedhof von Aregno 

 

Pigna, ein schön restaurierter Ort, ist 
ein Treffpunkt von Kunsthand-
werkern. Alle Häuser haben blaue 
Fensterläden. Der Ort hat pittoreske 
Gassen und Treppenstrassen. Beim 
Spaziergang durch den Ort gab es 
auch hier wieder zahlreiche Foto-
motive. 
 

 
Die Gassen von Pigna 

 

Am Abend brachte Kurt Müller , 
„Mitbegründer des Feriendorfes“ 
einen Bildervortrag über Korsika. 

Freitag, 24. September 
Die Straßen in Korsika sind nicht 
besonders breit und komfortabel. 
Diese Erfahrung haben wir schon 
gemacht. Für diese Tour musste ein 
kleiner 19er Bus benutzt werden. Bis 
Corte war es eine angenehme 
Busfahrt, aber dann ging es 15 km ins 
Restonica-Tal. Es darf ohne Über-
treibung als das schönste Gebirgstal 
der Insel bezeichnet werden. 
 

 
Am Eingang des Restonica Tales. 

 

Unser Chauffeur war jung, 
unerschrocken und rasant. Dies 
brachte so manchen bei dieser Fahrt 
bis zur Bergerie de Grottelle, 1370 m 
arg ins Schwitzen. Von dort wollten 
wir zum Melosee (1.711m) und weiter 
zum Capitellosee  (1.930m) wandern. 
 
. 

 
Kaum zu glauben, eine Jausenstation 

 

Aber leider war der Himmel sehr grau 
und es begann leicht zu nieseln. 
Nichts desto trotz begannen wir den 
Aufstieg und meisterten auch zwei 
Leitern. Ketten gaben uns Halt über 
die Steinplatten. Den Melosee haben 
wir wegen sehr starken Nebel nicht 
gesehen, doch Hans-Jörg, unser 
Führer erklärte uns, wir sind da und 
wir glaubten ihm.  
 

 

Da wir noch Zeit hatten und der Regen 
nachließ, besuchten wir noch die 
Universitätsstadt Corte, geogra-
phischer Mittelpunkt der Insel. Als 
einzige im Landesinneren steht die 
Zitadelle von Corte auf einer 
exponierten Felsspitze. 
 

 
Die alte Stadt Corti (korsisch) 

 

Samstag, 25. September 
Am letzte Tag bestiegen wir den 
Hausberg Capo di a Veta, mit dem 
Kreuz der Österreicher. 
Es lachte ein strahlend blauer Himmel, 
aber es war sehr windig. Vom 
Feriendorf führt der Weg durch 
Macchia = Gestrüpp aus Zistrosen, 
Ginster, Baumheide, Erd-beerbäume, 
vielen anderen Buscharten, und über 
Steinplatten zum Gipfelkreuz 703 m. 
 

 
Die Gruppe am Gipfel 

 

Nach 2,5 Stunden Anstieg bewundern 
wir den tollen Rundblick. 
 

 
Die Gruppe beim Abstieg mit herrlichem  

Rundblick auf die Bucht von Calvi. 
 

Manche haben auch in dieser Woche 
die Wallfahrtskirche Notre-Dame-de-
la-Serra 243 m, die von einer 
Marienstatue überragt wird besucht. 
 

 

 
 



 

 
Die Wallfahrtskirche mit der Madonna 

 

Nach ca. einstündigem Marsch vom 
Feriendorf auf eine Anhöhe hat man 
einen großartigen Blick auf Calvi, die 
Bucht und die Balagne. 
 

 
Die Bucht von Calvi, 

 im Hintergrund die Balagne. 

 
Sonntag, 26. September 
 

 
Ein letzter Blick in die Berger Korsikas. 

 

Da der Abflug von Calvi bereits um 
8.40 ist, mussten wir früh aufstehen. 
Beim Heimflug hatten wir bis zum 
Gardasee schönes Wetter, aber dann 
begannen die Wolken und in Salzburg 
ist es stark bewölkt. 
 

 
Flug in die Wolken Richtung Salzburg 

 

Und wieder haben wir auf unserer 
Wanderreise eine neue Insel kennen 
gelernt.  

Es ist beeindruckend wie viele 
Gesichter Korsika hat: endlose 
Strände, kristallklare Bergseen und 
endlose Wälder, abgelegene Berg-
dörfer und mondäne Küstenorte.  
So mancher wird zum Korsikafan 
geworden sein und diese Insel sicher 
wieder einmal besuchen.  
 
Ein Reisebericht von Sabina 
Gritsch  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Bananenblüte unterhalb der Zitadelle 

 

 
Eine Gottesanbeterin auf Besuch 

Übergabe Arbeitsgebiet an die 
Sektion Zell am See 
 

Am 11. Oktober war es soweit: 
Nachdem der Vorstand der Sektion 
Zell am See bereits 2008 mit der 
Sektion ÖGV (Österreichischer Ge-
birgsverein des OeAV) wegen der 
Übernahme des Arbeitsgebietes 
Ferleiten – Käfertal verhandelt hat 
und unsere Wegereferenten Fritz und 
Hubert bereits 2009 die Betreuung 
begonnen haben, wurde die 
Übernahme heuer offiziell durch-
geführt. 
 

Dr. Franz Kassl (1. Vors. des ÖGV 
und des VAVÖ) kam am 11. Okt. in 
den Pinzgau und so trafen wir uns 
(Obm., Obm. Stv. und die zwei Wege-
referenten unserer Sektion) in Bruck 
beim Sportcamp Woferlgut, um die 
Übergabe durchzuführen. 
 

 
Dr. Franz Kassl bei der Unterzeichnung  

des Übergabeprotokolls 
 

Die vom ÖGV noch durchzuführen-
den Arbeiten wurden ordnungsgemäß 
erledigt, so stand der Unterzeichnung 
des Protokolls nichts mehr im Wege. 
 

 
Auf die Übergabe wird angestoßen. 

 

Nun ist auch die Sektion Zell am See 
wieder Betreuer eines Arbeitsgebietes. 
An dieser Stelle herzlichen Dank an 
unsere Wegereferenten Fritz  und 
Hubert  für die bisher geleistete 
Arbeit, verbunden mit der Bitte, 
weiterhin zur Verfügung zu stehen. 
 

Bernhard Gritsch, Obmann 
 

 



 

 

 

Panorama Zell am See 

Blick vom Speicherteich Schmittenhöhe nach Thumersbach, Schönfeldspitze bis Schwarzkopf 

 



Der Hauptverein des Alpenvereins mit seinen Delegie rten 
war Gast in der südsteirischen Stadt Leibnitz vom 5 . – 7. November 

Am Freitag Vormittag reisen wir 
Bernhard Gritsch, Obm., Renate 
Gantschnigg, Obm. Stv. und Johann 
Schröttner (Naturschutzreferent) als 
Delegierte der Sektion Zell am See in 
die südsteirischen Stadt Leibnitz an. 
Wir beziehen unser Quartier in Wagna 
und schon müssen wir uns auf den 
Weg zum Schloss Seggau machen, wo 
die Workshops abgehalten werden. 
Wir wählten den Workshop 3, 
Vorstellung des neuen ePortals. 
An einem wunderbaren November-
nachmittag verbringen wir drei Std. im 
Seminarraum und gehören zu den 
interessierten, aber kritischen Teil-
nehmern.  
 

 
Seminargebäude Schloss Seggau 

 

Ein schöner Sonnenuntergang mit 
Blick auf den Sulmsee entschädigt. 

 
 

Nach dem Seminar besichtigen wir 
den Weinkeller des Schlosses, ein 
schönes, altes Kellergewölbe mit 
großen Weinfässern. 
 

 
Resi, Hans und Renate vor dem Weinfass 

 
Am Abend treffen wir uns im 
Restaurant Hochleitner zur Landes-
verbandstagung. Unsere 1. Vors. 
Brigitte Slupetzky berichtete von 
den letzten Ereignissen im 

Landesverband und beim Bundes-
ausschuss. Gebietswart Dipl.  Ing. 
Peter Kraus gab die Ansuchen 
Beihilfen 2011 für Hütten und Wege 
bekannt und wies darauf hin, dass 
voraussichtlich alle Ansuchen 
berücksichtigt werden können. 
Weiters stellte die 1. Vors. Natur-
schutzfragen zur Diskussion.  
Auch die Erschließung Schigebiet 
Schmittenhöhe – Hochsonnberg ist 
ein Thema. 
 

 
Dr. Franz Kassl,VAVÖ 

1.Vors.Brigitte Slupetzky 
und Dipl. Ing. Peter Kraus 

 

Dr. Franz Kassl klärte über die 
aktuelle Situation im Bereich 
Wegebetreuung auf und hält fest, 
dass aufgrund der letzten 
Erkenntnisse doch auch eine gewisse  

 
 
 
 
 
 
 



 
Eigenverantwortung der Benützer 
gefordert ist. 
Am Samstag, 6. Nov. findet die 
Hauptversammlung in der Sporthalle 
der Hauptschule I in Leibnitz statt. 
Schon um 08:30 Uhr herrscht 
reges Treiben. Die Delegierten 
holen sich bei der Ausgabe die 
Stimmtafeln und Unterlagen. Wir 
steuern die Halle an,  
um einen Platz zu reservieren.  
Bis zum Beginn der Haupt-
versammlung geht sich noch ein 
Kaffee aus. 
Um 09:00 Uhr eröffnet Präs. Dr. 
Christian Wadsack die 
Versammlung und begrüßt die 
anwesenden Ehren-gäste. 
 

 
Das Präsidium  

 

Nach den Festreden, bekommen  die 
Sektionen Amstetten und Winklern 
für ihr 100 jähriges Jubiläum eine 
Geschenkkassette mit Alpenvereins-
führern. 
 

 
Präs. Wadzak dankt der 1. Vors. der Sektion 

Leibnitz für die Ausrichtung der HV 

 
Vizepräs. Dr. Ermacora, verleiht das 
Grüne Kreuz 2010 Nr. 476, 477 und 
478 (seit 1923 wurden nur 475 Grüne 
Kreuze verliehen) für aussergewöhn-
lichen Einsatz von Bergrettern. 
 

 
Präs. Wadsack mit den Geehrten und 

 Vizepräs. Ermarcora 

Generalsekretär Robert Renzler gibt 
in seinem Bericht einen Überblick 
über die Leistungsbilanz des Alpen-
vereins im vergangenen Jahr und 
hebt dabei besonders hervor, dass 
im Bereich Rechnungswesen / 
Controlling eine neue Software 
installiert wurde. Mit dem neuen 
ePortal wird eine Verwaltungsver-
einfachung nicht nur für den 
Hauptverein, sondern auch für die 
Sektionen erreicht . 
 

Die Alpenvereinsjugend freut sich 
über mehr als 1.500 Teilnehmer bei 
ihren Camps, ebenso über den neuen 
Internet-auftritt. 
17 Bergwaldprojekte mit 300 Teil-
nehmern und elf Umweltbaustellen 
mit über 100 Teilnehmer wurden 
2010 abgewickelt. 
Bei den Kletter-Europameister-
schaften haben Alpenvereinsmit-
glieder fünf Medaillen errungen. 
Die Abteilung Raumplanung / 
Naturschutz hat die Schutzgebiets-
datenbank aktualisiert und nimmt bei 
den UVP-Verfahren die Parteien-
stellung war. 
 

Das Alpenvereinsmuseum schwimmt 
mit der Ausstellung „Berge eine 
unverständliche Leidenschaft“ auf 
einer Erfolgswelle und kann bereits 
über 150.000 Besucher verzeichnen. 
Als Krönung wird das Alpenvereins-
museum mit dem „Österreichischen 
Museumspreis“ ausgezeichnet. 
 

Für das Jubiläumsjahr 2012 laufen 
die Vorbereitungen. Ein Buch über 
die Geschichte des Alpenvereins 
wird bis dahin fertig gestellt. Es wird 
einen österreichweiten „Tag des 
Bergsports“ geben. Die Jubiläums-
hauptversammlung findet in Wien 
statt. 
 

Das Umweltgütesiegel für Alpenver-
einshütten erhalten dieses Jahr die 
Sektion Mödling für die 
Mödlingerhütte , sowie die Sektion 
Gratkorn-Gratwein für die 
Köhlerhütte . Herzliche Gratulation. 
 

Michael Larcher, Leiter des 
Referats Bergsport spricht über 
aktuelle Lawinenereignisse und die 
Möglichkeit, Lawinenunfälle nach 
Möglichkeit zu vermeiden. 

Die Alpenvereinsjugend berichtet 
vom neuen Projekt „Integration von 
Menschen mit Handicap“ im Veran-
staltungsangebot. 
 

Ein Referat über Klimaschutzstra-
tegie von Bruno Abegg (CIPRA 
International) befasst sich mit der 
künstlichen Beschneiung und die 
Auswirkungen der Klimaerwärmung 
auf die Schigebiete. 
 

Zu den Siegersektionen mit dem 
größten Mitgliederzuwachs (absolut 
und relativ) gehören dieses Jahr die 
Sektionen Hallein, Wien, Wolfsberg, 
Liezen und Edelweiß. Die Preise in 
Form eines Schecks werden vom 
Präs. Dr. Christian Wadsack 
überreicht. 
 

 
Freude bei der Sektion Hallein 

 

Der Abschluss der Tagung ist dem 
Naturschutz gewidmet. Herbert 
Jungwirt erläutert das Erschließungs-
Projekt "Warscheneck",  bei dem die 
Skigebiete Höss und Wurzeralm 
miteinander verbunden werden sollen. 
Eine Resolution wurde verabschiedet. 
 
Bernhard Gritsch, Obmann 
 
 
 

 

 

 



 

 
 

Unser 
Alpinreferent 

Robert 

Ausbildung, Klettern, Schitouren 
Jahresrückblick des Alpinreferenten 

 

 

Die Zeit ist wieder gekommen, einen 
Rückblick über das vergangene Berg-
jahr zu halten.  
Zunächst über durchgeführte 
Kurse: 
Der Kurs Notfall Lawine wurde in 
bewährter Form bereits das dritte Mal 
vom 8.-9. Jan. am Ammererhof in 
Kolm Saigurn nach den Richtlinien 
des Ausbildungskonzepts „Sicher 
Am Berg“  durchgeführt. 
Bei 16 Teilnehmern haben wir alle 
Trainer unserer Sektion für die 
optimale Durchführung des Kurses 
benötigt; ihnen möchte ich an dieser 
Stelle für die tatkräftige Mitwirkung 
danken! Eigentlich wäre von meiner 
Seite aus geplant gewesen, auch das 
Thema “Mehrfachverschüttung”  
einzubauen. Doch aus terminlichen 
Gründen war dies nicht mehr 
durchführbar.  
(Bericht von Dr. Hofstötter). 
Eine Woche später fand der von mir 
organisierte Erste Hilfe Kurs im 
Bundessport- und Freizeitzentrum in 
Hintermoos statt. 
Als Referenten konnte ich Dr. 
Michael Rainer gewinnen, der uns 
im großen Seminarraum zunächst 
einen 2-stündigen PowerPoint-
Vortrag  zu den Themen Wieder-
belebung neu, Lagerungen,  

Bergegriffe, Wunden, Unterkühlung 
(speziell bei Lawinenopfern) und 
Erfrierung hielt. 

 
 

Nach einer kurzen Pause nützten wir 
die noch verbleibenden 2 Stunden für 
praktische Übungen an der 
Reanimationspuppe und der Einübung 
der verschiedenen Lagerungen. Dr. 
Rainer ist Notarzt auf ÖAMTC 
Hubschraubern und als Bergführer 
auch in der Bergrettungsausbildung 
tätig. Für diesen Kurs hatten sich 9 
Personen angemeldet.  
Wegen der großen Nachfrage habe ich 
zusätzlich zu den im Jahresprogramm 
ausgeschriebenen Kursen noch einen 
über Seil- und Rettungstechnik auf 
Hochtouren durchgeführt. Es ging 
unter anderem darum, eine 
Skitourengruppe für ihr großes 
Unternehmen einer Dauphine`-
Durchquerung optimal vorzubereiten.  

Dieser Kurs fand am 27. und 28. Feb. 
wieder am Ammererhof statt. 
Spaltenbergung um diese Zeit ist am 
Gletscher kaum möglich, da man 
keine offenen Spalten vorfindet.  
 

 
 

Bei den Übungen zu Notfall Lawine 
im Jänner ist mir in unmittelbarer 
Nähe ein ideales Gelände zum Üben - 
eine in die Länge gezogene, ca. 8 - 10 
m hohe senkrechte bis überhängende 
Felswand - aufgefallen, welche hinter 
der Abbruchkante flaches Gelände mit 
einzelnen Bäumen aufweist. 
 

 
 

 

 

 
 



 

Ausbildung, Klettern, Schitouren 
 
 

Es war ideal zum Üben der Spalten-
bergungstechniken. 
Das Kursprogramm beinhaltete die 
folgenden Punkte: 
 

 Die wichtigsten Knoten 
· Anseilen am Gletscher 
· Seil verkürzen 
· Fixseiltechnik 
· Organisierter 

Mannschaftszug 
· Verankerungen in Eis, 

Schnee, Firn 
· Seilrolle 
· Kanadierflaschenzug 
· Abseilen, Ablassen 
· Zusätzliche Hilfsmittel: 

Rollen, Ropeman, (Tibloc) 
 

 
 

Aufgrund der geringen Teil-
nehmerzahl (fünf Personen) war jeder 
einzelne sehr gefordert, was sich auf 
die Effizient dieses Lehrgangs positiv 
ausgewirkt hat. Durch die intensive 
und individuelle Auseinandersetzung 
mit jedem Teilnehmer blieben einige 
wichtige Inhalte auf der Strecke, 
sodass beschlossen wurde, diesen 
Kurs auf der Rudolfshütte 
fortzusetzen. 
 

Am 28. März wurde im Rahmen einer 
kleinen Übungstour das Anseilen am 
Gletscher, Verankerungen in Firn, Eis 
und Fels und die Fixseiltechnik 
besprochen und geübt.  
Die für mich herausfordernste 
Aufgabe war die Leitung des vom 30. 
Juli bis 1. Aug. durchgeführten 
Grundkurses Klettern alpin in 
Weißbach bei Lofer. 
 

 

Der OeAV - Klettergarten war wegen 
Steinschlaggefahr gesperrt. Rein zu-
fällig traf ich dann in Weißbach den 
Saalfeldner Heeresbergführer Klaus 
Wagenbichler und fragte ihn, ob er 
für den Militärklettergarten zuständig 
sei. Er gab mir freundlicherweise eine 
Kontaktadresse beim Militärkom-
mando in Salzburg und nach Er-
ledigung einiger Formalitäten er-
hielten wir die Erlaubnis, den Kletter-
garten für unseren Kurs zu benützen.  
 

Der Kurs beinhaltete folgende Punkte: 
 

Knoten 
Anseilen 
Standplatzbau 
Sicherungstechniken 
Anseilen, Ablassen 
Mobile Sicherungsmittel, Felshaken 
Mehrseillängentouren 
Einfachste Rettungstechniken 
Tourenplanung 
 

Freitag und Samstag übten wir im 
Klettergarten und am Sonntag fuhren 
wir zeitig in der Früh zum Arthurhaus 
im Hochköniggebiet wo wir bei einer 
Übungsklettertour versuchten,  alle 
vorher erlernten Inhalte umzusetzen. 
 

 
 
Touren 2010 
Das Wetter ließ 2010 oft zu wünschen 
übrig, sodass eine ganze Reihe unserer 
geplanten Touren buchstäblich ins 
Wasser fielen und zwar die Schitour 
auf die Sonntagköpf, die Schnee-
schuhtour auf den Großvenediger 
(bereits das 2. Mal ausgeschrieben) 
und die Bergtour auf den Hohen Göll. 
Die bereits zur Tradition gewordene 
Schneeschuhtour am 16. Jänner fand 
dieses Mal im hintersten Stubachtal 
statt.  
Ausgangspunkt war die Talstation der 
stillgelegten ÖBB-Seilbahn am 
Enzingerboden. 
 

Hier führt ein schöner, in flachen 
Serpentinen angelegter Weg hinauf 
zum Tauernmoossee. Der Föhnsturm 
hatte fast den ganzen Schnee 
weggeblasen. Über die Dammkrone 
der Staumauer führte uns der Weg 
zum Beginn der alten Werkstraße. 
Das Wetter war schön und so kamen 
auch die Fotografen auf ihre 
Rechnung. 
 

 
 

Die Abkürzung der letzten langen 
Kehre der Werkstraße durch das 
Rötenkarl war noch eine interessante 
Herausforderung für unsere 
Schneeschuhgeher. Die riesigen 
Eisgebilde am Ein-und Ausgang des 
Tunnels am Ende der Tour ergaben 
noch interessante Fotomotive. 
 

 
 

Im Alpengasthof Enzingerboden 
saßen wir noch gemütlich beisammen 
und ließen die Tour ausklingen 
 

Bei der Schitour auf das Kreuzeck im 
Großarltal am 21. Feb. nahmen auch 
die Leute von Michael Premstaller 
teil, welche ursprünglich auf den 
Stubacher Sonnblick wollten, aber aus 
Sicherheitsgründen umdisponieren 
mussten. 
Bei 10 Teilnehmern war es sinnvoll, 2 
Gruppen zu bilden. Die schnellere 
unter Leitung von Michael fuhr vom 
Gipfel des Kreuzecks Richtung 
Westen ab und meine Gruppe 
unternahm eine Spezialvariante, 
welche ich von früher kannte. 

 

 

 



 

Ausbildung, Klettern, Schitouren 
 

 

Wir trafen uns wieder beim Aus-
gangspunkt der Tour. 
 

 
 

Das gesellige Beisammensein im 
Aschaustüberl, einem beliebten Treff-
punkt für Schitourengeher rundete 
diese schöne Tour ab. 
 

 
 

Die Hochtour am 10. Juli über die 
Venediger NO-Flanke und den N-Grat 
brachte einige Überraschungen. Die 
eigentliche NO-Flanke schien uns zu 
gefährlich (Steinschlaggefahr), sodass 
wir uns für eine Firn- und Eisflanke 
weiter unten entschieden, was die 
Kletterei am N-Grat verlängerte. 
 

 
 

Dort fanden wir gute Verhältnisse vor. 
Beim Abstieg vom Gipfel gab es noch 
ein unangenehmes Erlebnis mit einer 
Gletscherspalte, was mir den Aus-
spruch entlockte: “Der Teufel schläft 
nicht”. Außer mir waren noch mit von 
der Partie: Michael Premstaller und 
Dietmar Steiner. 
 

Über die von Klinger Heinz und mir 
geleitete Schitourenwoche 

beim Wanderniki in Obergail 
(Lesachtal) folgt ein ausführlicher 
Bericht von Hammerschmied Fritz. 
 
An Touren außerhalb des Jahres-
programms unternahm ich noch mit 
Mitgliedern unserer Sektion eine 
Klettertour auf den Schoberkopf über 
den Wasserrillenweg (22. Juli) und 
eine weitere durch die Südwand des 
Berchtesgadener Hochthrons. Im 
Wasserrillenweg, wo mich Clemens 
Cerny begleitete, entdeckten wir auf  
 

 
 

der ganzen Tour wir nur einen 
einzigen rostigen Haken, was mich auf 
die Idee brachte, hier eine moderate 
Sanierung durchzuführen Ein dies-
bezügliches Gespräch habe ich bereits 
mit Sigi Brachmeier, einem 
Kletterpartner von Albert Precht und 
Gebietskenner geführt. 
 

 
 
In der Hochthron Südwand war ich 
mit Dietmar Steiner unterwegs, 
welcher auch Teilnehmer des 
Grundkurses Klettern alpin gewesen 
ist und froh war, weitere Erfahrungen 
auf dem Gebiet des alpinen 
Felskletterns zu sammeln. Damit bin 
ich am Ende meines Berichtes 
angelangt und wünsche allen 
Mitgliedern ein erlebnisreiches und 
unfallfreies Bergjahr 2011. 
 
Mag. Robert Mandl, Alpinreferent 

Weitere Bilder von unseren 
Kursen und Touren 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Beiträge und Berichte der Kursteilnehmer 
 

 

Kurs Notfall Lawine 
8. – 9. Jänner 2010 
 

Auf Einladung von Herrn Mag. 
Robert Mandl durften wir an dieser 
Veranstaltung im Ammererhof in 
Kolm Saigurn teilnehmen. Wie zu 
erwarten, war die Unterbringung im 
Ammererhof exzellent und für das 
leibliche Wohl war bestens gesorgt. 
Nach dem Abendessen erhielten wir 
von den Kursleitern eine sehr 
interessante Powerpoint-Schulung, die 
uns bestens darauf einstimmte, was am 
nächsten Tag zu erwarten war. 
 

 
Erste Übung mit dem LVS Gerät 

 

Am nächsten Tag wurden wir von 
unseren 4 Trainern ausführlich im 
Gebrauch unserer Lawinenverschüt-
tetensuchgeräte (LVS) unterwiesen 
und konnten das Gelernte gleich an 
Ort und Stelle ausprobieren. 
Alle Kursteilnehmer erwiesen sich als 
sehr gelehrig und bereits nach den 
ersten Versuchen und dank der 
Perfektion der vorhandenen digitalen 
LVS-Geräte konnten die vorge-
gebenen Zeitlimits mühelos einge-
halten werden. Den Abschluss des 
Vormittags bildete der Besuch einer 
eigens eingerichteten Sondierstation, 
wo man mit der Lawinensonde 
verschiedene im Schnee vergrabene 
Gegenstände „erfühlen“ und zuordnen 
konnte. 
Am Nachmittag erfolgte ein gemein- 
samer Aufstieg zur Durchangsalm, wo 
unter sehr realistischen Bedingungen 
die ganze Rettungskette vom Abgang 
der Lawine bis zum Bergen einer 
Lawinenpuppe durchgespielt wurde. 

Trotz einiger kleiner Pannen konnte 
das vorgegebene Zeitlimit von 15 
Minuten von beiden Gruppen weit 
unterboten werden. 

 
Die Sonden sind bereit 

 

 
 
Anschließend folgten im Seminarraum 
des Ammererhofes die Nachbespre-
chung und die Verleihung der 
Urkunden an alle Teilnehmer. Die 
Abfahrt mit den Schiern über die 
Mautstraße bis zum Bodenhaus bildete 
dann den Abschluss dieser gelungenen 
Veranstaltung. 
Ich möchte als Gast dieser Sektion 
nicht versäumen, mich bei allen 
Mitgliedern der Sektion Zell am See 
zu bedanken, die so perfekt zum 
Gelingen dieser Veranstaltung 
beigetragen haben. Mein Dank gilt 
insbesondere dem Obmann der 
Sektion für die finanzielle Unter-
stützung und den beiden Leitern, 
Herrn Mag. Robert Mandl und Herrn 
Hubert Blaickner, für die perfekte 
Ausführung. Aber auch den Trainern 
gilt mein Dank, ohne die der 
reibungslose Ablauf nicht möglich 
gewesen wäre.  
 

Dr. Helmut Hofstötter 
Sektion Salzburg 
 
 
 

 

Bilder von den Kursen und 
Touren 
 

 
 

 
 

 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
Kurs Seil- und Rettungs-
technik auf Hochtouren  
27.-28.02.02 
Auf Einladung von Hr. Mag. Robert 
Mandl durften auch wir „Sektions-
Fremde“ an der Veranstaltung „Seil- 
und Rettungstechnik auf Hochtouren“ 
im Ammererhof in Kolm Saigurn 
teilnehmen. 
Wie auch in der Vergangenheit waren 
die Unterbringung und die Verpfle-
gung hervorragend und ließen keine  
Wünsche offen. 
 

 
Bei der Einführung 

 

Am Samstagnachmittag ging es los 
mit der Vorbereitung unseres 
Übungsplatzes. Die ganze Gruppe half 
zusammen, und wir hatten in kurzer 
Zeit den Schnee auf dem Platz 
ausgetreten (vermutlich werden wir 
bei der nächsten Olympiade als 
„Pistenaustreter“ einberufen). Danach 
wurde der Kurs in den Seminarraum 
verlegt. 
Nach dem theoretischen Teil 
(Besprechung der Checkliste, 
Erklärung der einzelnen Karabiner 
und Hilfsmittel) ging es an das 
Erlernen der wichtigsten Seilknoten. 
An einer Bretterwand mit vorge-
sehenen Haken wurden diese von uns 
geübt. In unserem Eifer haben wir 
dabei ganz übersehen, dass es längst 
nach 22 Uhr war und bereits 
Hüttenruhe herrschte.  
 

 
Die ersten Übungen 

 
Am nächsten Tag wurde bereits vor 
dem Frühstück der Kurs fortgesetzt.  

Die am Vortag erlernten Knoten 
wurden nochmals wiederholt. Nach 
dem Frühstück ging es bei heftigem 
Wind ins Gelände. Der Ernstfall 
„Sturz in eine Gletscherspalte“ wurde 
nachgestellt und alle Phasen der 
Bergung von jedem einzelnen 
Teilnehmer durchgespielt. Es wurde 
uns eindrucksvoll gezeigt, welche 
Gefahren bei Hochtouren  auf einen 
zukommen können, und unser 
Respekt hinsichtlich solcher Touren 
ist bei den Teilnehmern noch um 
einiges gestiegen! 
 

 
 

Ich möchte mich im Namen  der 
gesamten Gruppe bei der Sektion Zell 
am See und speziell bei  Robert 
Mandl für diesen sehr lehrreichen und 
intensiven  Kurs bedanken! Wir 
würden uns freuen, auch in Zukunft 
wieder bei diversen Kursen 
teilnehmen zu dürfen! 
 

Claudia Caillet 
Sektion Eggelsberg  
nun Sektion Zell am See 
 

Grundkurs Klettern alpin der 
Sektion Zell am See des ÖAV 
Auf Einladung von Herrn Mag. 
Robert Mandl durften wir an dieser 
Veranstaltung in Weißbach bei Lofer 
teilnehmen. Diesmal nahmen wir als 
Gastmitglieder der Sektion Zell am 
See teil, wobei Claudia als 1000. 
Mitglied vom Obmann persönlich 
geehrt wurde. Da die Quartiere im 
Raum Lofer und Saalfelden aus-
gebucht waren, nahmen wir Quartier 
in einem Bauernhof in Weißbach.  
 

 

Gleich nach der Ankunft in Weißbach 
ging es zum Klettergarten des 
Bundesheeres, wo wir die nötigen 
Knoten und Anseilarten übten.  
Zur Wiederholung erhielten wir 
anschließend vom Kursleiter eine 
entsprechende Powerpoint-Schulung 
über dieses Thema.  
Am nächsten Tag ging es dann zur 
Praxis im Klettergarten. Zuerst wurde 
der Standplatzbau geübt und 
verschiedene Sicherungs- und 
Rettungstechniken ausprobiert. 
Anschließend folgte das Abseilen und 
Ablassen. Gekrönt wurde das Ganze 
am Nachmittag durch die Begehung 
einer Seillänge in der Wand im 
Schwierigkeitsgrad 4+, was allerdings 
nicht von allen Teilnehmern bewältigt 
werden konnte.  
 

 
 

Alle Kursteilnehmer erwiesen sich als 
sehr gelehrig und konnten das 
gesteckte Ziel an den beiden 
Übungstagen im Klettergarten 
erreichen. Für die abschließende 
alpine Klettertour haben wir aber 
gemeinsam entschieden, dass vorerst 
nur die 4 jungen Teilnehmer daran 
teilnehmen und die Tour für die 
beiden Senioren zu einem späteren 
Zeitpunkt nachgeholt wird. 
Ich möchte als nunmehriges 
Gastmitglied dieser Sektion nicht 
versäumen, mich bei dem Obmann 
der Sektion für die finanzielle 
Unterstützung und dem Leiter, Herrn 
Mag. Robert Mandl für die perfekte 
Ausführung des Kurses zu bedanken. 
Besonders geschätzt habe ich, dass 
unter dem Motto: „Ein Sturz darf 
nicht passieren!“ von ihm auf die 
Sicherheit besonders großer Wert 
gelegt wurde. Somit kann ich sagen, 
dass das größte Sicherheitsrisiko nicht 
das Klettern, sondern der Zugang zum 
Klettergarten auf der stark befahrenen 
Bundesstraße war. Ich freue mich 
bereits auf den nächsten Kurs im 
kommenden Jahr! 

Dr. Helmut Hofstötter 
 
 
 
 
 



 
Grundkurs Klettern alpin 
01.08.10 Vierrinnenkopf 
 

Nach dem Motto „der frühe Vogel 
fängt den Wurm“ ging der Wecker um 
04.30 Uhr erbarmungslos ab. 
Start: 06.00 Uhr beim Arthurhaus. 
Nach dem Aufstieg über eine ziemlich 
steile Leiten fanden wir den Einstieg 
zum Vierrinnenkopf, der zu unserem 
Bedauern im Schatten lag. 
Nach eingehender Materialprüfung 
und dem Partnercheck ging es dann 
los. 
 

 
 

Robert Mandl erklärte uns nochmals 
alle Varianten des Standplatzbaus und 
in Folge bauten wir diese nach jeder 
Seillänge. 
Nach der sehr interessanten und 
lehrreichen Erklärung durch unseren 
Robert verging der Tag wie im Nu 
und wir mussten uns nach der dritten 
Seillänge an den Abstieg machen. 
 

 
 

Dass Abseilen war noch eine große 
Herausforderung – wieder Boden 
unter den Füssen - ging es zum 
Arthurhaus zur Abschlussbesprechung 
bei einen kühlen Bier. 
Keiner der Teilnehmer beschloss die 
schmerzenden Kletterschuhe an den 
Nagel zu hängen! 
Wir möchten uns nochmals recht 
herzlich bei Robert Mandl für diesen 
durch und durch gelungen Tag 
bedanken! 
 
Claudia Caillet 

 
 

 

 



 
 
 
 
 
 
 

Schitourenwoche 
2010 

im Lesachtal 
in Kärnten 

 
 

 

der Schitourengruppe vom 14. – 20. März 2010  
 

 

Sonntag 14.3. 
 

Abfahrt 15Uhr über Mittersill-Felbertauern-Lienz- 
Pustertal-Lesachtal nach Obergail  

zum Gasthaus „Wanderniki“     "Oh, wie geil" 
Wir kommen gut an in Obergail,  

da gibt es Schnee und Touren, da ist alles wohlfeil.  
Das Quartier ist auch sehr gut, alle sind wohlgemut.  

Abendessen gibt’s um sieben,  
dazu ein Bier, alle sind zufrieden. 

Der Wirt saß dann noch bei uns in der Stuben, 
erzählte uns einige Geschichten von den Pelzebuben. 

 
Montag 15.3. 

 

Frühstück um sieben, es ist so gut, ist nichts übriggeblieben;  
los geht’s dann um acht, wäre doch gelacht,  

Sonnenschein und Wind, aufwärts geht’s geschwind.  
Gemskofel 2.125 m ist das Ziel, es geht flott voran, wir sehen viel.  

Die Abfahrt geht auch ganz gut vonstatten,  
einige Stürze manche auch noch hatten,  

doch kamen alle gut ins Tal und freuten sich allemal. 
 

Dienstag 16.3. 
 

Perfektes Frühstück wie gehabt, alle sind gestärkt und gelabt.  
Um 8 Uhr geht’s talein und bergauf, ein jeder freut sich drauf.  
So steigen wir auf zum Mittagskofel, kehren um oh wie nobel.  

Die Abfahrt fiel auch ganz gut aus,  
es kommen alle gut herunter ohne Graus. 

Müh und Plag sind schnell vergessen bei dem guten Abendessen;  
und jetzt lost „PROST“ 

  

 
 

 
 

 

 

 

 

 

 



 

 
Mittwoch 17.3. 

 

Ruhetag? der Gedanke für manche eine Plag.  
Wir machen eine kleine Tour auf die Zwiesel,  

alle steigen auf wie die Wiesel.  
Der Tag ist schön, der Himmel blau,  

bei der Abfahrt wird keinem flau.  
Ohne viele Tricks kommen alle gut zurück.  

Später in die Sauna zum Schluss,  
so ward dieser Tag auch wieder ein Genuss.  

Auf das gute Abendessen sich alle freun---oh fein. 
 

Donnerstag18.3. 
 

Aufstehn um 5Uhr30, Frühstück dann, alle sind fleißig.  
Wir wollen auf den Lumkofel 2.248Meter,  

kein Wunder, bei dem Wetter.  
Es ist ein Hit, alle sind superfit.  

Wir fahren nach Assing zum letzten Hof,  
lassen die Autos stehn und dann los,  

über den Grünkofel, ein paar Pausen und eine gute Jausen, 
über schöne Hänge geht’s zum Gipfel ohne Gedränge;  

um 12Uhr sind alle oben, sind auch zu loben.  
Die Abfahrt ist auch nicht schlecht, so ist es allen recht.  

Rudi hatte noch Pech mit der Bindung, doch wir konnten es richten,  
so kam auch er gut zurück „mitnichten“.   

Beim „Wanderniki“ dann sitzen wir, freuen uns aufs Essen und ein Bier.  
Danach haben wir auch noch viel Spaß;  

Niki u. Niki spielen auf mit Harmonika und Bass. 
 

Freitag 19.3. 
 

Heinzens geplanter Ruhetag ist für manche eine Plag;  
es wird keine Träne vergossen, es sind alle unverdrossen.  
Riebenkofel ist das Ziel, steigen auf über die Lackenalm  

und reden nicht so viel. Wir kommen gut voran, 
 kehren vor dem Gipfel um sodann,  

um den schönen Firn nicht zu versäumen,  
diese Abfahrt war fast zum träumen.  

So kamen alle gut ins Tal, etwas müde, aber freuen sich allemal.  
Saunaschwitzen ist auch noch angesagt,  
dass der Kreislauf sich auch noch plagt.  

Aufs Abendessen sich alle freun,  
weil wir brauchen nirgends mehr "AUFIKRÄULN".  

Nach dem Essen gibt’s noch Wein zum Trinken  
um dann müde in die Betten zu sinken. 

 
Samstag 20.3. 

 

Frühstück ganz gemütlich um halb neun,  
aufs Heimfahrn sich die meisten freun.  

Noch ein wenig Zeit miteinander verbringen,  
so lassen wir diese schöne Tourenwoche ausklingen. 

Ein großes Danke dem HEINZ und ROBERT,  
die beiden sind uns für Alles ein großes BRAVO wert. 

Maria, Rudi, Helena, Hans, Fritz und Margaret,  
befanden, es war wie immer, „NETT“! 

  
 

Fritz Hammerschmied 
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13. Jän. Spieleckkogel 
Um 07:30 Uhr trafen wir uns zu neunt 
beim Hallenbadparkplatz in Zell am 
See. Mit PKW (Fahrgemeinschaft) 
fuhren wir nach  Hinterglemm zum 
Talschluss.  
 

 
 

Der Aufstieg durch schönen 
Hochwald über die Spieleckalm war 
anstrengend. Bei sehr tiefem 
Pulverschnee und viel Kälte war 
gewaltige Spurarbeit nötig, um auf 
den Gipfel zu kommen. Aber nach gut 
3,5Std. standen alle oben.  
 

 
 

Bei herrlichem Pulverschnee fuhren 
wir frohgelaunt zu Tal und freuten uns 
aufs nächste Mal. Nach dem 
Einkehrschwung fühlten sich alle 
wieder jung. 
 
 
3. April Taferlnocken 
 Geplant war das Liebeseck, aber da 
waren alle schon, drum gingen wir 
einen anderen Weg. 
 Ich habe mich nicht geniert und habe 
umdisponiert. 
Es war zum Frohlocken, deshalb 
gingen wir auf die Taferlnocken.  
Das Wetter war gut und schön, oben 
blies ein wenig Föhn; wir kamen gut 
voran, standen nach gut 3,5 Std. auf 
dem Gipfel sodann.  
Nach ausgiebiger Pause mit einer 
guten Jause, haben wir uns an die  

 

Abfahrt gemacht, bei dem Pulver-
schnee das Herz im Leibe lacht. 
So kamen wir gut nach unten und 
haben bei Margret`s Eltern „Kaffee 
und Kuchen“ vorgefunden,  
das ließen wir uns dann ordentlich 
munden. 
 

Fritz Hammerschmied 
 

 
 
 
Gedächtnistour für Sylvia 
Am Sonntag, 14. Februar 2010 starten 
17 Teilnehmer bei eisigen 
Temperaturen mit -17 Grad vom 
Parkplatz in der Lengau im Talschluss 
von Hinterglemm. 
 

 
 

Es geht über die Lindlingalm zur 
Ossmanalm und über das Saaljoch 
zum Gipfel des Saalkogels 2.007 m. 
 

 
 

Bei einer ausgiebigen Rast und nach 
einer Gedenkminute an unser 
verstorbenes Mitglied Sylvia machen 
wir uns zur Abfahrt bereit. 
Bei wunderschönem Wetter und 
traumhaftem Pulverschnee ist die 
Abfahrt zur Saalalm ein Genuss. Über 
den Forstweg fahren wir zur 
Lindlingalm, wo bereits Sylvias 
Eltern warten und mit uns gemeinsam 
die Tour ausklingen lassen.  

 

Alle Teilnehmer fahren dann zum 
Ausgangspunkt unserer Tour zum 
Lengauer – Parkplatz. 
Eine wunderschöne Gedächtnis – 
Skitour für unser leider viel zu früh 
verstorbenes Mitglied des Alpen-
vereins Zell am See Sylvia Hasenauer 
geht zu Ende. 
 

 
 
 
Schitourentage in der 
Schweiz 

 

Abfahrt am 05.04.2010 um 00:10 Uhr 
von Maishofen über Tirol - 
Vorarlberg - Lichtenstein - Schweiz. 
Weiter zum Furkapass, Täsch und 
Zermatt. 
 

 
 

Von Zermatt mit der Gornergratbahn 
zum Rotenboden. Endlich können wir 
die Schi anschnallen und zum 
Gornergletscher abfahren. Jetzt 
beginnt unsere erste Schitour zur 
Monte-Rosa-Hütte auf 2885 m. 
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06.04.2010. Aufbruch um 06:10 Uhr 
zum ersten 4.000er von Mark, Walter, 
Hannes und Lois. Von der Monte-
Rosa-Hütte zur Signalkuppe auf 
4.550m. Die letzten 50 Höhenmeter 
geht es nur mehr mit Steigeisen und 
Pickel zum Gipfel. 
Nach gut 6 Stunden erreichen wir 
erschöpft aber auch ein wenig stolz 
auf unsere Leistung, den Gipfel.  

 
 

Nach einer kleinen Rast geht es zur 
Abfahrt, leider aber mit dem Seil. Es 
war unser erstes Mal mit einer 4er 
Seilschaft auf den Schiern. Nach 
mehreren Stürzen und viel Spass 
kommen wir wieder gesund und 
munter zur Hütte. 
 

 
 

 

07.04.2010. 06:00 Uhr. Der zweite 
und damit auch unser letzter Tag: Es 
geht Richtung Dufourspitze. Bei 
4.070 m machen wir Schluss und 
fahren zur Monte-Rosa-Hütte, wo wir 
uns nach einer ausgiebiger Rast auf 
den Weg über den Gornergletscher 
nach Zermatt machen. 
 

 
 

Von Zermatt fahren wir mit dem Zug 
nach Täsch und dann wieder weiter 
mit dem Auto nach Hause. Ankunft in 
Maishofen am 08.04.2010 um 01:15 
Uhr. 
 

Alois Ponsold, Tourenführer 
 

Bilder sagen mehr als Worte 

 
 

 
 

 

Die Teilnehmer 

 

 

 

 

 



 

 

 

 
 
 

Die 
Mountainbike 

Gruppe  

 

MTB Touren 
 

 
Kallbrunnalm - Runde mit 
dem MTB 
eine mittelschwere Tour 
 

Am Sonntag 07.06.10 fuhren wir zu 
Zehnt mit dem PKW (Fahrge-
meinschaft) nach Weißbach bei Lofer. 
Mit dem Bike ging es Richtung 
Lohfeyer und weiter zu den 
Kallbrunnalmen. Wir hatten aber noch 
nicht genug und so fuhren wir noch 
zum Diesbachstausee. 
Nachdem wir zu den Kallbrunnalmen 
zurück kamen, machten wir eine 
ausgiebige Rast. 
Über Pürzelbach fuhren wir  zurück 
nach Weißbach. 
 

 
Beim Start zur Radtour 

MTB – Tour  
Tiroler Runde 
 

Am 17.07.10 fuhren wir, insgesamt 
neun Teilnehmern um 6:30 Uhr von 
Zell am See nach Mittersill und zum 
Paß Turn.  
 

 
 

Nach kurzer Rast ging es weiter nach 
Aurach und hinauf zur Oberkaseralm,  
 

 
Rast auf der Oberkaseralm 

 

weiter ein schönes Stück bergauf  zum 
Saaljoch, zur  Saalam und zurück 
nach Zell am See. 
 

 
Am Saaljoch angekommen 

 

Mit dem Wetter hatten wir großes 
Glück, da es nicht mehr so heiß war, 
wie in den letzten Tagen. Die Tour 
war sehr anstrengend, aber auch sehr 
schön. 
Es freute mich sehr, dass so viele 
Teilnehmer bei einer so schweren 
Tour mitfuhren. (Den Kritikern und 
ewigen Nörglern zum Trotz: „ man 
könne eine so schwierige MTB-Tour 
nicht machen!?“) 
 
Alois Ponsold, Tourenführer 

 



 

Gemeinschaftstour mit der Sektion Rauris 
In den Osttiroler Bergen „ Glorerhütte und Böses Weibele“ 
Bergmesse auf der Schwarzenberghütte 
Herbsttour auf den Zirmkogel 

 
 

1. Aug. Seehorn 
Vereinbarter Treffpunkt ist um 6 Uhr 
Früh bei der Molkerei in Maishofen. 
Dieses Mal haben wir auch mit dem 
Wetter Glück. Wir sehen einem 
strahlend blauen Tag entgegen.  
Nach der Autofahrt nach Weissbach 
und bis Pürzelbach starten wir unser 
Vorhaben. Dort treffen wir auch 
wieder Herbert, der bis hier her mit 
dem Motorroller angereist ist. Nach 
einer Stunde Gehzeit erreichen wir 
die Kallbrunnalmen und nach 
weiteren 2 1/2 Stunden den Gipfel 
des Seehorns. Nach einer 
ausgiebigen Gipfelrast steigen wir 
zur Hochwiesen, bekannt als "Tibet 
von Österreich" ab. Dieses schöne 
Hochtal im Steinernen Meer ist ein 
Naturjuwel.  

Weiter geht`s zum Diesbachstausee, 
welcher heuer keinen schönen 
Anblick bietet, weil er infolge der 
Staudammerhöhung entleert wurde. 
Bei der Jausenstation Kallbrunnalm 
machen wir noch Einkehr, bevor wir 
weiter zu unseren Autos absteigen. 
Zu meiner großen Freude haben an 
dieser Tour acht Bergfreunde der 
Sektion Rauris, unter ihrer Obfrau 
Gerlinde, teilgenommen; sie konnten 
dabei ein völlig neues Gebiet kennen 
lernen. 
 
7. - 8. August 2010. 
Glorerhütte – Böses Weibele 
 

23 Teilnehmer treffen am Samstag 
zum vereinbarten Zeitpunkt beim 
Hallenbadparkplatz ein. 
 

   

Der Ausgangspunkt für unserer Tour 
ist das Lucknerhaus im Osttiroler 
Ködnitztal, wohin wir mit privaten 
PKW`s anreisen. Von hier erfolgt der 
Anstieg zur Glorerhütte, 2.642 Meter. 
Das Wetter ist etwas unsicher, doch 
wir haben Glück und kommen alle 
trocken bei der Hütte an.  

 
 



 
 Am nächsten Tag ist strahlend 
schönes Wetter. Wir steigen vorerst 
über den Eselssteig zum Peischlach-
törl (2.490 Meter) ab.  
 

 
 

 
 

Der Großteil der Gruppe, darunter 
auch 4 Kinder steigen zum Bösen 
Weibele (3121 Meter) an. 
 

 
 

Gehzeit ab Hütte 2 1/1 bis 3 Stunden. 
Nachdem alle den Gipfel erreicht 
haben und sich stärken, gehen wir 
wieder zu unserem Ausgangspunkt, 
dem Lucknerhaus, wo noch mal 
Einkehr gemacht wird, ehe wir die 
Heimfahrt antreten. 
 

 

Samstag 11. Sept. 
Bergmesse auf der 
Schwarzenberghütte 
anlässlich der 45 Jahre Gipfel-
kreuzweihe auf der Hohen Dock, 
3348 Meter. 
 

Leider war es zum ersten Termin am 
24. Juli witterungsbedingt nicht 
möglich, so habe ich mich mit 
Pfarrer Otto Oberlechner auf den 
11. September 2010 geeinigt. Eine 
beachtlich große Gruppe, 33 
Personen, treffen um 6 Uhr Früh 
beim Tauerngasthof in Ferleiten ein. 
Erfreulicherweise sind auch wieder 
einige Rauriser dabei. Unseren 
Wegwarten Fritz und Hubert ist es 
dankenswerter Weise gelungen, von 
den Almbauern eine Sonderge-
nehmigung für eine Auffahrt zur 
Boggeneihütte zu bekommen, um 
dadurch auch ein paar älteren 
Bergkameraden die Teilnahme an 
der Heiligen Messe zu ermöglichen. 
So kann pünktlich um 10 Uhr unser 
Bergsteigerpfarrer Otto mit seiner 
ergreifenden Bergmesse beginnen 
und wir alle nehmen daran mit 
großer Andacht teil. Im Anschluss an 
die Bergmesse erzählt uns der 
Hüttenwart Leopold Würtl  noch 
einiges aus der Hüttenchronik, was 
sicher für alle sehr interessant ist. Er 
schildert auch, wie schwer es ist, mit 
den Almbauern einen Konsens zu 
finden, um schwere Lasten zur 
Boggeneihütte liefern zu dürfen. Wir 
wünschen dem Poid und der Sektion 
ÖGV Gebirgsverein als Hütten-
besitzer einen guten Verhand-
lungserfolg und bitten die Alm-
bauern um Verständnis. Als 
Abschluss findet noch ein kleiner 
Umtrunk statt, bis die Feier dann 
noch in der Hütte, wo wir bestens 
bewirtet werden, ihren Ausklang 
findet, bevor wir wieder alle ins Tal 
absteigen. 
 
 

 

Seehorntour 2010 
 

 
Beim Aufstieg 

 

 
Am Gipfel 

 

 
Bei der Alm 

 
Ein schöner Tag in Gemeinschaft mit 
Mitgliedern der Sektion Rauris. 
 
 

 
 
 
 
 
 

 



 

Herbsttour auf den Zirmkogel 
Sonntag, den 10. Oktober2010. 
 

Nachdem die Tour im Vorjahr guten 
Anklang gefunden hat, habe ich sie 
für heuer nochmals ins Programm 
genommen. Ausgangspunkt ist 
Hochbrack in Niedernsill, am Fuße 
des Hochsonnberg gelegen, wo sich 
zehn Bergkameraden einfinden. 
 

 
 

Auch zwei Hunde sind mit von der 
Partie. Nach einer guten Stunde 
Anstiegszeit kommen wir zur 
Katzsteinalm und wenig später zur 
Gitschalm, wo wir noch das Urgestein 
einer Sennerin, die Frieda antreffen, 

die sich auf ihrer Alm jedes Jahr 
einschneien lässt. 
 

 
 

Nach knapp 3 Stunden Anstiegszeit 
kommen wir am Zirmkogel an, wo 
wir kurz davor noch eine Dreierpartie 
vom Niedernsiller Alpenverein 
treffen. Sie haben für das neue 
Gipfelkreuz den Blitzableiter 
installiert.  
Auch mein langjähriger Arbeits-
kollege Peter ist mit seinem Sohn 
oben. Er wird uns dann später auf der 
Alpenvereinshütte mit Getränken 
versorgen. Wir lassen noch unseren  

betagten Bergkameraden Hans hoch 
leben. Er hat am Vortag seinen 82. 
Geburtstag gefeiert. 
 

 
 

Nach einer ausgiebigen Gipfelrast 
steigen wir dann alle zur 
Alpenvereinshütte ab, wo wir noch 
eine Weile nett zusammen sitzen und 
die Herbstsonne genießen, ehe wir 
wieder zu den Autos absteigen. 
 

Hans Unterberger , Tourenführer 

 

 
Unser Seniorenreferent Helmut Lainer feierte am  

19. November 2010 seinen 
 

70. Geburtstag 
 

Der Vorstand und Ausschuss der Sektion Zell am 
See gratuliert herzlich und wünscht für die weitere 
Zukunft alles Gute, Gesundheit, Glück. und noch 
viele schöne, gemeinsame Touren. 
 

 
Helmut im Kreise seiner Familie 

 

Wir hoffen, dass du uns noch lange als Seniorenreferent 
erhalten bleibst und unsere Mitglieder noch weitere 
schöne Gebiete mit dir kennenlernen. 
 

Bernhard Gritsch, Obmann 
 



AAAuuusssbbbiii lllddduuunnnggg   „„„ EEErrr llleeebbbnnniiisss   BBBeeerrrggg“ 
 

Die Ausbildung „Erlebnis Berg“ ist 
der erste Teil des Jugendprogrammes 
des Alpenvereins zur Ausbildung der 
Jugendleiter für die jeweiligen 
Sektionen. Mit Stolz konnten wir 
dieses Jahr feststellen, dass auch 
zwei Mitglieder des Zeller 
Alpenvereins sich dazu bereit erklärt 
haben, diese Ausbildung zu absol-
vieren. Das erste Modul „Klettern“ 
des dreiteiligen Grundkurses fand, 
wie auch die Jahre zuvor, vom 
30.04.10 bis zum 02.05.10 im 
Jugendgästehaus Pecile in Zell am 
See statt. 
Die 16 Teilnehmer aus ganz 
Österreich stellten sich dabei der 
Herausforderung, die Grundzüge des 
Kletterns mit Gruppen, insbesondere 
Kindergruppen, von Grund auf zu 
lernen. In den rund 24 Ausbildungs-
stunden, verteilt auf drei Tage 
wurden den Teilnehmern 

 
 

 

verschiedene Methoden zum 
Einrichten von Toprope und Abseil-
stationen, die Handhabung unter-
schiedlicher Sicherungsgeräte sowie 
das richtige Sichern von Vorstiegs-
kletterern näher gebracht. Ein weiterer 
wichtiger Lehrinhalt bestand aus 
Methoden, Kinder für den Klettersport 
zu begeistern und mit zielgerichteten 
Übungen Spaß an der Bewegung an 
Fels und künstlichen Kletterwänden 
zu vermitteln.  
 

 

 

 

 

 



   

AAAuuusssbbbiii lllddduuunnnggg   „„„ EEErrr llleeebbbnnniiisss   BBBeeerrrggg“““                                                                            KKKllleeettt ttteeerrr111000KKKaaammmpppfff 
 

Daher standen Kletterspiele in jeg-
licher Form ebenfalls auf dem 
Lehrplan. 
Das Erlernte wurde am letzten 
Kurstag in Form eines kurzen 
Lehrauftrittes abgeprüft, den alle 
Teilnehmer, inklusive unserer zwei 
Zeller Aspiranten Christian Aigner  
und Andreas Auzinger, positiv 
abschlossen. Das Jugendgästehaus 
Pecile sowie die Stadt Zell am See mit 
den umliegenden Klettergärten Bruck 
und Gastein haben sich auch während 
dieses Kurses wieder einmal als 
idealer Standort für die Ausbildung 
erwiesen. Wir hoffen somit auch im 
nächsten Jahr wieder eine Gruppe 
begeisterter  Jugendleiter-Anwärter 
bei uns begrüßen zu dürfen. 
 

 
 

Der zweite Teil der Ausbildung für 
unsere angehenden Jugendleiter fand 
vom 13.05.10 bis zum 16.05.10 auf 
der Traunsteiner Hütte im be-
nachbarten Bayern statt. Die 
Hauptinhalte dieses Moduls waren vor 
allem die Orientierung und 
Vorbereitung von Touren, Erste Hilfe, 
sowie die richtige Betreuung von 
Jugendgruppen. Das Gebiet auf der 
Reiteralp, sowie das relativ 
unfreundliche Wetter geprägt von 
Schnee und Regen, erwiesen sich 
dabei als ausgezeichnete Lehrmeister. 
 

 
So passierte es schon, dass die am 
Vortag mit zwei Stunden  

veranschlagte Wanderung sich dank 
einiger kleiner Orientierungsfehler in 
einen fünf Stunden Marsch 
ausweitete. Doch dies tat der 
Stimmung keinen Abbruch. 
 

 
 

Nach ein paar warmen Schlücken Tee 
und der nächsten Lehrstunde mit dem 
Themengebiet “Hüttenspiele” waren 
alle wieder begeistert und guter 
Dinge.  
 

 
 
Kletter10Kampf Zell am See 
 

Am 6. Juli dieses Jahres wurde in 
Kooperation mit den Hauptschulen 
Zell am See und Bruck an der 
Glocknerstraße ein Kletter10Kampf 
im Stadtpark in Zell am See 
durchgeführt. Dabei konnte die ca. 
150 angereisten Schüler an 
verschiedenen Stationen ihre 
Geschicklichkeit und Kletterkünste 
ausprobieren und weiterentwickeln. 
Die unterschiedlichen Aufgaben 
reichten dabei von  Gleichge-
wichtsübungen auf der Slackline bis 
zur Besteigung des Kletterturm des 
Landesverbandes und forderten wohl 
jeden einzelnen Teilnehmer auf die 
eine oder andere Art heraus. 
 Auch rund um den Stationsbetrieb 
wurde für beste Stimmung gesorgt. 
Ein eigens angereistes DJ - Mobil der 
Firma Red Bull und sogar der 

Fernsehsender Servus TV sorgten für 
eine ausgelassene Atmosphäre. 
 

 
 

 
 

Leider machte uns im Verlauf des 
Tages das Wetter einen Strich durch 
die Rechnung. Starke Regenfälle am 
Nachmittag zwangen uns zum 
kurzweiligen Aussetzen und Auf-
suchen eines trockenen Plätzchens. 
Doch auch diese kleine Unan-
nehmlichkeit bremste die Begeis-
terung der Jugendlichen nicht und der 
Kletter10Kampf konnte mit vollem 
Erfolg zu Ende gebracht werden. 
 

Andreas Gassner 
Jugend Teamleiter 

 
 

 
 

 

 



 



 

im Winter, Frühjahr, Sommer und Herbst  
Wandern in den Landschaften unserer Gegend mit herr licher Natur 

 

09.01. Schneeschuhwandern in Kolm 
Saigurn vom Bodenhaus zum 
Ammererhof 
 

 
 

13.01. Schneeschuhwandern am Paß 
Thurn Wasenmoos mit dem 
Nationalparkranger. 
 

 

16.01. Schneeschuhwandern im 
Stubachtal mit Mandl Robert 
 

 
 

23.01. Schneeschuhwandern 
Wasenmoos 
 

09.02. Schneeschuhwandern Hüttau  

 
 

16.02. Schneeschuhwandern beim    
Diesbachstausee 
 

17.04. Wanderung auf die 
Wiechenthalerhütte 
 

18.04. Wanderung zur Hirtenkapelle 
 

 

 

 

 

 

 



 

Wandern in den Landschaften  unserer Gegend mit her rlicher Natur 
 

 

25.04. Wanderung zum Gamskögerl 
– Hirtenkapelle 
 

 
 
28.04. Wanderung in Saalbach  auf 
den  Kleberkopf  
 

 
 
23.05.Wanderung in das  Krummltal  
 

 
 
05.06. Wanderung auf den  Kleber 
 

 

09.06. Wanderung von St. Veit auf 
den  Hochglocker 
 

13.06. Wanderung von Unken – Reith 
auf die Alpa Alm    
 

25.06. Wanderung von Viehhofen 
über die Lochalm zur Sausteige 
 

27.06. Wanderung von Hinterglemm 
über die Hacklbergalm zum 
Hochkogel 
 

 
 

 
 
10.07. Bergtour von Reith bei Lofer 
über die Alpa Alm -  Reiteralm zur 
Traunsteinerhütte 
 

 
 

 
 

 
Helmut Lainer,  Seniorenreferent 

01.08. Bergtour von Unkenberg über 
die Thälernalm zum Dietrichshorn 
 

 
 

 
 
21.08. Bergtour von Maria Alm über 
die Lechneralm zum Braggstein 
 

 
 

 
 
05.09. Wanderung von Leogang zur 
Riedlalm 
 

 
 

 
 
 



 

 

Interessante Ausblicke und Eindrücke im Bild 
 

 

20. Februar: Die Fotogruppe trifft sich 
im Heimlokal, um das bevorstehende 
Fotowochenende zu besprechen.  
 
13.03.2010 Zehn Mitglieder der 
Fotogruppe besuchen Werner, der in 
Goldegg auf Erholung weilt. Wir 
machen eine gemütliche Wanderung 
durch das Dorf, besuchen eine 
Ausstellung im Schloss und stärken 
uns anschließend bei Kaffee und 
Kuchen. 
 

 
 
03 April: Zu acht wandern wir von 
St. Veit aus zur Hirtenkapelle. Es 
bläst ein eiskalter Wind.  

Die herrliche Aussicht und die 
Fotomotive machen die Kälte wieder 
wett. 
 

 
 

 

08. Mai: 
Mit PKW (Fahrgemeinschaft) fahren 
elf Personen nach Salzburg, Bei 
einem Streifzug durch den Salzburg 
Zoo in Hellbrunn begeistern uns die 
Tiermotive. Anschließend wandern 
wir noch durch den Schlosspark.  
 

 
 

 

 

 
 



 

Interessante Ausblicke und Eindrücke im Bild 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

21 Mai: Im Heimlokal schauen wir 
uns die Fotos von Hellbrunn an und 
sehen die verschiedensten Tier-
motive.  
 
6. Juni: Unser Ziel ist die Sigmund-
Thun-Klamm  in Kaprun. 12 Teil-
nehmer folgen unserer Einladung. 
Bernhard macht eine sehr gute 
Einführung.  
 

 
 

Die Wanderung durch die Klamm 
beeindruckt.  
 

 
 
Anschließend Rundgang um den See. 
Eine Gruppe links herum, die Andere 
rechts herum.  
 

 
 
Manfred Reisenhofer gibt sehr 
interessante Erklärungen zur Natur 
und den Bauten.  
 
Auf der Fahrt zum Schaufelberg 
besuchen wir noch das Ortlehengut, 
einen alten Bauernhof mit herrlichem 
Blick auf das Kitzsteinhorn.  
Mittagessen ist beim Unteraigen 
angesagt. 
 

 
 

 
 

Nach dem Mittagessen besuchen wir 
das Kaprun Museum am Kirchplatz 
und besichtigten die Sonder-
austellung „Faszination Fotografie“, 
die uns besondere Einblicke in die 
Entwicklung der Fotografie bietet. 
 

 
 

Zum Abschluss interessiert uns noch 
die frisch renovierte Pfarrkirche. 
 

 
 

 

 

 



 

Interessante Ausblicke und Eindrücke im Bild 
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11.-13.06.2010  
Verlängertes Fotowochenende im. 
„Steirischen Zirbenland“  
Bericht von Renate Gantschnigg 
 
31.07.2010 Krimmler Wasserfälle 
Schon beim Zusammentreffen vor 
dem Heimlokal in Zell am See gibt es 
eine tolle Stimmung. 
 

 
 

 
 

Fahrt mit PKW nach Krimml, bei 
herrlichem Wetter wandern wir zu 
Zwölft entlang des Steigers der 
Krimmler Wasserfällen  
 

 
 

Ein imposantes Schauspiel von 
Wasser und Landschaft und Natur  
gibt uns Gelegenheit für viele 
Fotomotive. 
 

 

 
 

Nach kurzer Rast beim dritten 
Wasserfall treffen wir im Gasthof 
Schönangerl zum Mittagessen 
zusammen. 
 

 
 

Beim Hinuntergehen tut sich uns ein 
grandioser Blick auf die Wasser-
fontänen mit den Regenbögen auf. 
 

 
 

Am Parkplatz warten schon alle auf 
Bernhard, der sich beim Anblick 
dieser Motivvielfalt noch Zeit lässt. 
Der Durst wird immer größer, so 
beschließen wir noch beim Hotel 
Gasthof Glocker einzukehren, da wir 
ja auch den Parkschein nicht 
herschenken und einlösen. 

Überrascht zeigen sich alle von der 
wunderbaren, doch südlich gestal-
teten Gartenlandschaft, die sich uns 
hinter dem Hotel auftut. 
 

 
 

14.08.2010 Wasenmoos  
Pass Thurn: Eine interessante 
Wanderung durch das renaturierte 
Moorabbaugebiet. 
 

 
 

03.09.2010  Wir besuchen über 
Einladung der Sektion Leogang das 
Bergbaumuseum Leogang. Zuerst 
eine interessante Führung mit dem 
Kustos Hermann Mayerhofer durch 
die Ausstellung,, welche uns auch 
Möglichkeit gibt, viele Fotos zu 
machen. 
 Außer den Mitgliedern der 
Fotogruppe nehmen noch viele andere 
an dieser Führung teil. 
 

 
 

 
 

 



 

Mit Ziel Rachau und St. Wolfgang bei Obdach 
vom 11. – 13. Juni 2010 

 

11. Juni 
Früh am Morgen trafen wir uns, um 
uns auf den Weg in die Steiermark zu 
machen. Unsere erste Rast hielten wir 
in Liezen. Auf dem Weg dorthin 
hatten wir bereits zwei unserer 
Teilnehmer verloren und es dauerte 
einige Zeit, bis wir uns nach einigen 
Telefonanrufen wieder zusammen- 
fanden.  
 

 
 

Nun ging es weiter nach Rachau. 
Hier war unser Ziel der Wipfel-
wanderweg. 

Zuerst ging es über die sogenannte 
Himmelsleiter steil bergauf, um dann 
hoch über den Bäumen auf einem gut 
gesicherten Weg zu wandern und 
natürlich viel zu fotografieren.  
 

 
 

Der erlebnisreiche Rundweg führt 
über 2,7 km und durch unberührte 
Natur. Aussichtsreicher Mittelpunkt 
ist der Wipfelwanderweg, eine mas-
sive Lärchenholzkonstruktion, 20 
Meter über dem Waldboden, mit 
Treppen, 28 Türmen, Stegen und vier 
Plattformen… 

 
Der Eingang zum Wipfelwanderweg 

 
Rast in luftiger Höhe 

 

 
 
 
 
 

 



 

Fotowochenende im steirischen Zirbenland 
 

 

 
 

 
 

Nach einer guten Jause am Ende des 
Wanderweges ging es in unsere 
Herberge, der Judenburger Hütte. 
 

 
 

Die Unterkunft war bei weitem nicht 
so, wie im Prospekt beschrieben. Das 
Haus alt, die Zimmer klein und die 
Angebote großteils nicht vorhanden, 
beziehungsweise nicht zu benützen.  
Aber die Wirtsleute waren sehr 
freundlich und das Essen sehr gut. So 
ließen wir uns unsere gute Stimmung 
nicht verderben.  
 

 
 
12. Juni 
Am nächsten Morgen stand die 
Wanderung auf den Zirbitzkogel  auf 
dem Programm. 

Mit unseren Autos fuhren wir zum 
Ausgangspunkt der Wanderung, der 
Sabathyhütte. 
 

 
 

Leider übersahen wir den Einstieg in 
die Tour. Wir gingen einen „Steig“ 
bergauf, der irgendwo endete. Wir 
kamen daher nur langsam voran. 
 

 
 

Oberhalb der Waldgrenze konnten wir 
uns gut orientieren und gingen mutig 
weiter. 
Kurz vor einer Anhöhe teilte sich die 
Gruppe. Ein Teil wollte den Gipfel 
doch noch erreichen und stieg weiter 
steil bergan 
 

 
 

Die anderen wanderten Richtung 
Winterleitensee, den wir von einer 
Anhöhe aus auch sahen und 
anschließend zurück Richtung Autos.  
Dort kamen wir nach einer 
längeren Zeit wieder alle 
zusammen. Da erfuhren wir, dass 
niemand außer einer 
„Gipfelstürmerin“  den Zirbitz-
kogel erreicht hat.  

 
 

Trotzdem waren wir zufrieden, denn 
wir hatten viele schöne Fotos 
gemacht. 
Zum Abschluss des Tages 
entschlossen wir uns noch zu einer 
schönen Wanderung entlang des 
Granitzenbaches. 
 

 
 

Das Naturdenkmal Granitzenbach 
ist seit 1989 unter Schutz gestellt. Es 
ist eines der größten Naturdenkmäler 
in der Steiermark und befindet sich 
unterhalb des Ortes St.Wolfgang im 
Steirischen Zirbenland. Hier konnten 
wir die Seele baumeln lassen. 
 

 
 

13. Juni 
Auf der Heimfahrt wurde als erste 
Station das Benediktinerkloster Stift  
Lamprecht mit der sehr imposanten 
Kirche angefahren. Bei einem 
Rundgang um die Kirche konnten wir 
einen Eindruck von diesem Bau 
gewinnen. 
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Fotowochenende im steirischen Zirbenland 
 
 

 
 

 
 

 
 
Auf einen Tipp von Schröttner Hans 
fuhren wir zum Abschluss unseres 
Ausfluges noch zur Dreiwiesenhütte, 
die sich mitten im Naturpark 
Grebenzen auf 1770 m Seehöhe 
befindet.  
 

 
 

Es wäre sicherlich interessant, hier ein 
verlängertes Fotowochenende zu 
verbringen. 
Aber nun hieß es erstmals Abschied 
nehmen von der Steiermark.  
Mit vielen Eindrücken und schönen 
Bildern kommen wir am Abend 
wieder in Zell am See an. 
Zum Schluss noch ein Dank an 
Bernhard und Werner für die 
schönen Tage.  
 
Renate Gantschnigg, Obm. Stv. 

Impressionen vom 
Fotowochenende 
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Konto 0600367375 BLZ 20404 Salzburger Sparkasse Bank AG 

Mitgliederausgabe inkl. Versand           € 20,50 
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Mitgliedsbeiträge 2011 
 

  
A-Mitglieder 52,00  € 
Jahrgang 1951 – 1985  
  

B-Mitglieder 40,00  € 
Ehepartner, Witwen, Versehrte 
Bergrettung, Jugendführer, Arbeitslose 

 

 

B-Senioren 40,00  € 
Jahrgang 1950 und früher  
  

Junioren  Jahrgang 1986 - 1992 40,00  € 
Studenten  bis Jahrgang 1984 
 

 

Jugendliche  Jahrgang 1993 - 2004 
 
Kinder   bis Jahrgang 2005 

21,50  € 
 

19,50  € 
  
Freimitglieder  (Beitrag Versicherung) 8,40  € 
ab Jahrgang 1949 und 50 Jahre 
AV-Mitgliedschaft 
 

 

Gastmitglieder  
 

16,00  € 
 

Portozuschlag  für Zusendung Ausland 3,30  € 
 

 
Familienermäßigung 
für unversorgte Kinder und Jugendliche bis zum 
25. Lebensjahr (Jahrgang 1986) und Studenten bis 
zum 27. Lebensjahr (Jahrgang 1984), deren Eltern 
Alpenvereinsmitglieder sind, ist die 
Mitgliedschaft mit vollem Versicherungsschutz 
kostenlos. Dies gilt auch für Kinder von 
alleinerziehenden Eltern. 
Voraussetzung dafür ist, dass alle Familien-
mitglieder der selben Sektion angehören, die 
Mitgliedsbeiträge der Eltern bezahlt wurden und 
für Kinder ab den 19. Lebensjahr die Bestätigung 
über den Bezug der Familienbeihilfe oder eine 
Studienbestätigung vorgelegt wird. 
 
Beitragszahlung 
Die Zahlungen der Mitgliedsbeiträge werden 
elektronisch verarbeitet.  
Wir ersuchen daher unbedingt die original 
Zahlscheine zu verwenden und keine Aus-
besserungen vorzunehmen. 
Bei Zahlungen über Telebanking oder 
Netbanking bitte unbedingt die am Zahlschein 
angegebene Nummer unter Kundendaten zu 
vermerken. 

 

 Mitglieder sind weltweit versicher t  
 Unerreicht: Der Alpenverein Weltweit Service  ist im Mitgliedsbeitrag inkludiert! 

•  Bergungskosten bis € 22.000,-  
•  Rückholkosten aus dem Ausland ohne Summenobergrenze.  
•  Kostenersatz bei einem stationären Krankenhausaufenthalt im Ausland bis zu € 7.500,-- 
•  Europa-Haftpflichtversicherung für viele Sportarten bis € 3.000.000,--  
•  Europa-Rechtsschutzversicherung für viele Sportarten bis € 32.703,-  
•  (für Anwalts- und Gerichtskosten) 

 Mitglieder schlafen billiger  
 Bis zu 50 % Ermäßigung bei Übernachtungen (siehe Hüttengebühren ) in über 500 Schutzhütten des Österreichischen, 
 Deutschen und Südtiroler Alpenvereins. Mitgliederrechte auf Hütten in der Schweiz, in Frankreich, Italien, Spanien, 
 Deutschland, Slowenien und Liechtenstein, Belgien, Luxemburg und in Holland!  
 

 Gegenrecht auf Schutzhütten  
 Durch ein internationales Gegenrechtsabkommen genießen Mitglieder des Österreichischen Alpenvereins  
 auf Hütten von Bergsteigerverbänden anderer Länder dieselben Begünstigungen, wie Mitglieder der dortigen Verbände. 
 
 
 
 

Alle Informationen auf www.alpenverein.at/zell-am-see 
Infos aktuell mit unserem Newsletter, einfach anmelden unter 

http://www.alpenverein.at/zell-am-see/Newsletter/ 
 


